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Liebe Leserin, lieber Leser,
einige Wochen des Jahres 2024 ha-
ben wir schon gelebt! Welche Sor-
gen treiben uns schon wieder an 
und um? Das Thema „Sorgen“ war 
für Jesus sehr wichtig und ER sag-
te sehr herausfordernd: „Sorgt nicht 
um euer Leben!" (Matthäus 6,25-34) 

Jesus hat deshalb seine Jünger oft 
„Kleingläubige" genannt, weil sie 
sich immer zu viele Sorgen mach-
ten und Jesus zu wenig vertrauten. 
Denn bevor Jesus zum Handeln auf-
ruft, fordert ER zum Nachdenken 
auf. Wir sollen auf die Vögel, auf 
die Lilien und auf das Gras schauen. 
Sie alle gedeihen wunderbar - bis 
zum heutigen Tag – weil sie Gottes 
Geschöpfe sind und der himmlische 
Vater für sie sorgt. Umso mehr sorgt 
der himmlische Vater für uns, weil 
wir Seine Kinder sind (nicht bloß 
Seine Geschöpfe!). 

Deshalb hat Martin Luther die Vö-
gel seine „Hilfsprediger" genannt, 
weil sie uns ständig daran erin-
nern, dass uns Gott noch bes-
ser versorgt, weil wir Gottes Kin-
der sind. – „Was werden wir es-
sen? Was werden wir trinken? Wo-
mit werden wir uns kleiden?" Diese 
drei Sorgen sind die „Dreieinigkeit" 
der gottdistanzierten Menschen. 
Christen sollen anders denken: 

„Euer himmlischer Vater weiß, dass 
ihr das alles braucht!" und deshalb 
sorgt ER auch für uns. Der christli-
che Glaube ist im wesentlichen Den-
ken. Jesus sagt: Betrachte die Macht 
und Weisheit des Schöpfers und 
denke darüber nach. 

Der wahre Glaube denkt über die 
großen göttlichen Zusagen nach, 
wie sie in der Bibel stehen: „Gott ist 
mein himmlischer Vater. ER sorgt 
für mich. ER führt mich. ER hilft 
mir. ER hat einen Plan für mein Le-
ben. Er liebt mich. ER hat Kraft." - 
Wie es im Psalm 46 heißt: „Seid stil-
le und erkennt, dass ICH Gott bin!" 

Wir müssen uns ständig daran erin-
nern, dass Gottes Kraft für uns ar-
beitet. - Wir müssen unseren Glau-
ben jeden Tag auch anwenden. Die 
erste Predigt von Jesus hatte ein be-
rühmtes Thema: „Fangt endlich an, 
anders zu denken und hört jetzt auf 
meine frohe Botschaft: Die Hilfe ist 
vor der Tür. ICH bin der große Hel-
fer!" (Das ist die wörtliche Überset-
zung von Luthers Worten: „Tut Bu-
ße und glaubt an das Evangelium!"). 
Buße tun heißt wörtlich: „umden-
ken". 

Petrus hat daraus gelernt, wenn er 
später im Brief schreibt: „Nehmt eu-
re Sorgen und Probleme und werft 
sie alle einfach zu Christus hin. ER 
nimmt sie in Seine Hand und macht 
das Beste draus." (1. Petrus 5,7) „Wie 
ER mich durchbringt, weiß ich nicht, 
doch eines weiß ich wohl, dass ER, 
wie mir Sein Wort verspricht, mich 
durchbringt wundervoll."

Pfarrer Jürgen Kleinlein, 
Johanneskirche

www.dekanatsjugend-hersbruck.de
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Mit einem gemeinsamen Gottesdienst aller fünf Kir-
chengemeinden wurde am 1. Januar 2024 der offizi-
elle Beginn der Pfarrei Hersbruck-Sittenbachtal began-
gen. Weit über 100 Besucher füllten die Thomaskirche 
in Altensittenbach. Der Gottesdienst wurde durch vie-
le Helfer mitgestaltet. Pfarrer Metzger leitete durch die 
Liturgie, Silke Kupper saß an der Orgel bzw. am E-Pia-
no, es sang der liturgische Chor, Pfarrer Schukat predig-
te über die Jahreslosung, Barbara Weider und Alexan-
der Krause übernahmen Gebet und Lesungen und Ingrid 
Schwarz lud zum anschließenden Empfang ein. Zu die-
sem stieß dann auch noch Pfarrerin Gabi Geyer hinzu, 
die ab dem 1. April die fünfte Pfarrstelle in der Pfarrei 
im Umfang einer halben Stelle antreten wird. Es war ein 
sehr gelungener Auftakt für die fünf Kirchengemeinden 
– so kann es gerne weitergehen!

Pfarrer Björn Schukat

Start in die Pfarrei am Neujahrstag

Mit Gründung der neuen Pfarrei 
Hersbruck-Sittenbachtal und ange-
sichts der Verringerung der Stellen 
von Pfarrerinnen und Pfarrern müs-
sen einige bewährte und gewohnte 
Strukturen in unseren Gemeinden 
neu geordnet und hinterfragt wer-
den. Allem voran die Zusammenset-
zung und Zusammenarbeit der Kir-
chenvorstände. Kirchenvorstände 
tragen zusammen mit dem Ortspfar-
rer bzw. der Ortspfarrerin die Ver-
antwortung für das kirchliche Leben 
vor Ort. Wie sehr die einzelnen Mit-
glieder persönlich in der Gestaltung 
des Gemeindelebens eingebunden 
sind, ist dabei ganz unterschiedlich 
und individuell.
Was aber, wenn nicht mehr genü-
gend Pfarrerinnen und Pfarrer für 
jede Gemeinde und vielleicht auch 
nicht mehr genügend Kandidierende 
für jeden Kirchenvorstand vorhan-
den sind? Wie können gleicherma-
ßen Eigenständigkeit und Zusam-
menarbeit der einzelnen Gemeinden 

in unserer Pfarrei so gut aufgestellt 
werden, dass es die Ehrenamtlichen 
in ihrem Zeitaufwand nicht über-
fordert und Pfarrerinnen und Pfar-
rer neben den vielen Gremien trotz-
dem noch genügend Zeit für Seel-
sorge und Gottesdienste haben?
An diesen und weiteren Fragen ar-
beitet eine Arbeitsgruppe Kirchen-
vorstand unter der Leitung von 
Pfarrer Kleinlein seit bald einem 
Jahr. In einer gemeinsamen Sitzung 
der Kirchenvorstände unserer Pfar-
rei in Kleedorf wurden zwei alterna-
tive Ideen vorgestellt. Entweder ge-
trennte Kirchenvorstände mit ver-
schiedenen gemeinsamen Pfarrei-
Ausschüssen oder ein gemeinsamer 
Kirchenvorstand mit fünf Ortskir-
chenvorständen. Anfang Februar 
(und damit nach Redaktionsschluss 
für diese Ausgabe des Gemeinde-
briefs) wird in einer weiteren Sit-
zung aller Kirchenvorstände in 
Kühnhofen darüber beraten, welche 
Lösung am ehesten mehrheitsfähig 

und umsetzbar scheint. Ende Febru-
ar muss dann ein Ergebnis für die 
Pfarrei stehen.
Angesichts der Kirchenvorstands-
wahlen im Herbst 2024 und vieler 
Jahre mit vielen Umbrüchen in Kir-
che und Gemeinde brauchen wir vor 
allem Menschen für die Mitarbeit 
in unseren Gemeinden und in un-
serer Pfarrei. Menschen, die in der 
Vernetzung innerhalb einer Pfarrei 
auch eine Stärkung für die Arbeit 
in ihrer je eigenen Gemeinde entde-
cken können. Menschen, die davon 
überzeugt sind, dass das Evangeli-
um in bewährten wie in neuen For-
men auch in Zukunft in unseren Ge-
meinden gelebt und gefeiert werden 
kann. Menschen, die ihren Teil dazu 
beitragen möchten, dass auch ande-
re von der Gnade und der Liebe Got-
tes berührt werden können.
Trotz oder gerade wegen aller Ver-
änderungen unserer Zeit brauchen 
wir Menschen wie … Dich? 

Dekan Tobias Schäfer

Kirchenvorstandsarbeit und Kirchenvorstandswahl 2024
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Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefs!
„Stern über Bethlehem zeig uns den Weg!“ Dieses Lied 
hat mich in den vergangenen Weihnachtstagen beson-
ders bewegt. Es erzählt von den Weisen aus dem Mor-
genland, die sich auf den Weg machten zum Kind in der 
Krippe. Sie folgten dem Stern, der sie zu dem 
neugeborenen König der Juden führen sollte 
– so wie es auch in den alten Prophezeiun-
gen angekündigt wurde. Voller Zuversicht 
und Vertrauen gingen sie ihren Weg. Die 
Weisen sind mir in den vergangenen Wo-
chen sehr nahe gewesen, denn auch auf 
mich wartet in der kommenden Zeit ein 
neuer Weg. Ab dem 1. April werde ich mit 
einer halben Stelle die Kollegen in der Pfarrei 
Hersbruck-Sittenbachtal unterstützen.
Mein Name ist Gabriele Geyer. Ich bin 59 Jahre alt und 
seit fast 21 Jahren in der Kirchengemeinde Schönberg 
bei Lauf tätig. Zu meinem Dienstauftrag gehört bisher 
noch 25 % Regionaleinsatz in der Lebenshilfe Nürnber-
ger Land.
Im Rahmen des neuen Landesstellenplans wird die 
Schönberger Pfarrstelle auf 50 % gekürzt. Ab dem 
1. April werde ich eine weitere halbe Stelle in Ih-
rer Pfarrei antreten und die Hauptamtlichen unter-
stützen. Wohnen werde ich weiterhin in Schönberg. 
Hersbruck und das Sittenbachtal sind mir schon seit 
meiner Kinderzeit bekannt. Aufgewachsen bin ich in 
Oberhaidelbach, am Fuß des Moritzberges, wo auch 
heute noch meine Mutter zuhause ist. Durch meine eh-
renamtliche Tätigkeit in der Kirchengemeinde Leinburg/
Entenberg kam ich zum Theologiestudium nach Neuen-
dettelsau und Erlangen. 

Nach dem Studium begann ich mein Vikariat in Nürn-
berg/Gebersdorf und wechselte danach auf meine z.A.-
Stelle in Erlangen St. Matthäus, die ich mir damals mit 
meinem Mann teilte.
Nach der Geburt unserer vier Kinder war ich mehrere 

Jahre in Elternzeit, bis wir 2003 die Pfarrstelle 
in Schönberg antraten, die wir uns zunächst 

auch teilten. Seit 2016 bin ich dort die al-
leinige Pfarrstelleninhaberin.
Sicherlich wird es nicht einfach sein, die 
Aufgaben hier in Schönberg zu reduzie-
ren und sich auf den Weg in eine ande-
re Pfarrei zu machen. Durch meine Tätig-

keit auf Dekanatsebene im Dekanatsaus-
schuss und als stellvertretende Seniorin hat 

mich mein Weg schon oft nach Hersbruck geführt, 
viele Orte und auch Verantwortliche in den Gemeinden 
sind mir bereits gut bekannt.
Wie einst die Weisen in der Weihnachtsgeschichte will 
ich meinen weiteren Weg voller Vertrauen und Zuver-
sicht gehen. Es heißt, dass sie „hocherfreut“ waren, als 
sie den Stern über dem Stall sahen und am Ziel ihrer 
Reise angekommen waren. Ich freue mich auch auf vie-
le schöne Begegnungen mit Ihnen und auf den gemein-
samen Weg, der vor uns liegt, damit wir die Herausfor-
derungen der kommenden Zeit im Vertrauen auf Gottes 
Verheißung und Beistand angehen können.

Gabriele Geyer, Pfarrerin

Seit 1. Januar 2024 also ist es so 
weit: Die Pfarrei Hersbruck-Sitten-
bachtal ist offiziell in Kraft getre-
ten. Die fünf Kirchengemeinden Kir-
chensittenbach, Oberkrumbach, Al-
tensittenbach, Johanneskirche und 
Stadtkirche wollen mit der Pfarrei-
gründung einerseits Verwaltungs-
strukturen zusammenführen und 
vereinfachen und andererseits in-
haltlich stark zusammenarbeiten, 
um die Verkündigung des Evangeli-
ums in einer sich verändernden Welt 
immer wieder neu blühen zu las-
sen. Bereits mit dem Neujahrsgot-
tesdienst und einem anschließenden 
Empfang in der Thomaskirche in 

Altensittenbach haben wir den ge-
meinsam begonnenen Weg gebüh-
rend gefeiert. Im Februar und März 
laden wir zu weiteren Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen ein. Jede 
Kirchengemeinde ist einmal Gast-
geber, jeweils eine andere Kirchen-
gemeinde gestaltet den Gottesdienst  
und stets werden wir einen Gastpre-
diger hören. Die Orte, Zeiten und 
Themen entnehmen Sie dem beilie-
genden Flyer!

Pfarrer Björn Schukat
P.S. Auf all diejenigen, die es schaf-
fen, bei allen fünf Veranstaltungen 
dabei zu sein, wartet am 17. März 
eine kleine Überraschung.

Fünf auf einem Weg

Pfarrerin Gabriele Geyer wird die Pfarrei mit einer halben Pfarrstelle verstärken

Herzliche Einladung zum Einführungsgottesdienst 
von Pfarrerin Gabriele Geyer

am Ostermontag, 1. April 2024 um 15.00 Uhr  
in der Thomaskirche Altensittenbach

Das Pfarramt Hersbruck-Sittenbachtal ist 
auf dem Weg: Sekretärin Christa Gebhardt 
und Pfarrer Björn Schukat
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Sie reißen nicht ab, die Flüchtlings-
ströme aus der ganzen Welt. Auch 
bei uns in Hersbruck gilt es, mit 
der Herausforderung „Integration“ 
gut umzugehen. Wir suchen des-
halb Menschen, die sich ganz nie-
derschwellig in der Flüchtlingsarbeit 
engagieren wollen. 
Ob das Hausaufgabenbetreuung bei 
Kindern ist oder gemeinsames Ein-
kaufen in einem deutschen Super-
markt oder Begleitung bei Arztbesu-

chen oder einfach mal Kaffee trin-
ken mit neu bei uns angekommenen 
Leuten: Jeder auch noch so klei-
ner Beitrag ist für die ganze Gesell-
schaft von großem Wert! Die Flücht-
lingsarbeit in der Stadt Hersbruck ist 
sehr gut organisiert und vernetzt, so 
dass niemand auf sich allein gestellt 
ist. Wenn Sie Interesse haben, mel-
den Sie sich im Pfarramt  0 91 51-
813 24 – wir vermitteln gerne weiter

Pfarrrer Björn Schukat

Gesucht: Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit

Bereits im Oktober 2022 trafen 
sich zum ersten Mal Mitarbeitende 
in der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen unserer Pfarrei und des 
Christlichen Jugendbundes (cjb) und 
tauschten sich darüber aus, wie viel-
fältig und zahlreich die Angebo-
te für junge Menschen in der Pfar-
rei und beim cjb sind. Dabei wurde 
sichtbar, dass es bereits viele Berüh-
rungspunkte und gemeinsame An-
gebote gibt.
Auch in vielen weiteren Gesprächen 
wurde über die Zukunft der Jugend-
arbeit in unserer Pfarrei beraten und 
konzeptionell nachgedacht.

Das wichtigste Ziel dabei ist, dass 
Kinder und Jugendliche in unse-
ren Gemeinden auch in Zukunft Ge-
meinschaft, Annahme und Wert-
schätzung erfahren, sich selbst ent-
wickeln können und vor allem auch, 
dass sie Jesus kennenlernen und im 
Glauben annehmen können.

Damit dieses Ziel umgesetzt wer-
den kann, ist ein gemeinsames Den-
ken und Bewusstsein für einander 

notwendig, das insbesondere durch 
den Ausbau der Vernetzung erreicht 
wird.

Wie kann dies geschehen?
Es ist ein Prozess, in dem die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen in 
der Pfarrei zusammenwachsen wird. 
So, wie es schon seit Jahrzehnten in 
der Stadt- und Johanneskirche ge-
schieht. 
Die Mitarbeitenden werden die An-
gebote planen und Schwerpunkte 
setzen bei Veranstaltungen, die in 
einer Gemeinde besser verortet sind 
oder die eher regionaler und ge-
meindeübergreifend gestaltet wer-
den können, wie z.B. Jugendgottes-
dienste, Kinderbibeltage, Freizeiten, 
usw. 

Dabei werden die Mitarbeitenden 
durch pädagogisch und theologisch 
geschultes Personal unterstützt und 
entlastet. 
Mit dem Landesstellenplan wurden 
deshalb auch personell ein besonde-
rer Schwerpunkt gesetzt zugunsten 
der Arbeit mit Kindern und Jugend-

lichen und das Netzwerk der Haupt-
amtlichen auf Dekanatsebene ge-
stärkt.

Die beiden Gemeindediakonenstel-
len in Lauf (Diakonin Tina Höpf-
ner) und Hersbruck (Diakon Jochen 
Tetzlaff) wurden der Dekanatsju-
gend zugeordnet, bleiben allerdings 
mit einem Teilauftrag für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen für 
Lauf und für die Pfarrei Hersbruck-
Sittenbachtal den jeweiligen Pfar-
reien zugewiesen. Die bisherigen 
Büroräume werden zu Außenstellen 
der Dekanatsjugend.

Das bedeutet, dass die Vernetzung 
innerhalb der Gemeinde, bzw. Pfar-
rei mit der Dekanatsjugendarbeit 
und auch innerhalb der Gemeinde, 
bzw. Pfarrei intensiviert wird und 
dieses letztlich der Stärkung der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen 
vor Ort in den Gemeinden hilft.
Ein Prozess beginnt und mit Gottes 
Segen wird er etwas Gutes hervor-
bringen.

Diakon Jochen Tetzlaff

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen entwickelt sich weiter

Herausgeber: Evang. Luth. Pfarrei Hersbruck- Sittenbachtal
V.i.s.d.P: Pfarrer Björn Schukat
Druck: PuK Krämmer GmbH, Reichenschwand
Auflage: 4.090 Stück
Alle Daten sind für den gemeindeinternen Gebrauch bestimmt  
und dürfen nicht gewerblich  verwendet werden.
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Artikel und Fotos an gemeindebrief.hersbruck@elkb.de
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Stadtkirche Hersbruck

Wir sind für Sie da:
Pfarramt an der Stadtkirche

Nikolaus-Selnecker-Platz 4
91217 Hersbruck
 09151-813-24

www.hersbruck-stadtkirche.de
E-Mail:  

pfarramt.hersbruck-sittenbachtal@elkb.de

Öffnungszeiten:
Montag  geschlossen
Dienstag  10-16 Uhr
Mittwoch  10-16 Uhr
Donnerstag  10-16 Uhr
Freitag  8-12 Uhr

Dekan Tobias Schäfer  813-12
Pfarrer Björn Schukat   813-16

Wochenenddienst: siehe Homepage 
oder Kirchenanzeiger in der Zeitung

Pfarramtsbüro:
Christa Gebhardt, Christine Gölkel  
und Sylvia Wrosch  813-24

Dekanatsbüro:
Anett Hille   813-12

Kantorei
Silke Kupper   0 91 23-96 29 31
   813-18

Gemeindediakon
Jochen Tetzlaff   813-15

Vertrauensfrau des Kirchen-
vorstands: Gudrun Zeltner  9 48 49

Unsere Bankverbindungen:

Spenden:
Raiffeisenbank Hersbruck
IBAN: DE97 7606 1482 0000 0212 61

Kirchgeld:
Raiffeisenbank Hersbruck
IBAN  DE44 7606 1482 0100 0212 61

Evangelisches „Haus für Kinder“:
Steingasse 2a
Leiterin Sabrina Hautsch   10 32

Seit dem 7. Oktober 2023 hat sich durch den terroristischen Angriff der Ha-
mas auf Israel die ohnehin schon angespannte Sicherheitslage im Heiligen 
Land dramatisch verschlechtert. Tausende von Opfern von Gewalt und Ge-
genwalt in Israel wie in Gaza erschrecken. Gleichzeitig ist auch bei uns in 
Deutschland ein Wiedererstarken rechtsextremer und insbesondere antise-
mitischer Gewalt zu erleben.
Trotz Nieselregens trafen sich anlässlich des 85. Jahrestages der Reichspo-
gromnacht am 9. November 2023 laut polizeilicher Schätzung knapp 300 
Menschen, um gemeinsam an das Grundbedürfnis unseres Menschseins zu 
erinnern: Frieden für alle!
Kirchen in ökumenischer Verbundenheit, die Alevitische Gemeinde Hers-
bruck, Stadtrat, Diakonie, Caritas und zahlreiche Vereine (darunter der Ver-
ein zur Förderung des christlich-jüdischen Gesprächs in der Evang.-Luth. 
Kirche in Bayern) und private Persönlichkeiten haben gemeinsam zu diesem 
Zeichen eingeladen.
Der 9. November - ein Datum des mahnenden Erinnerns an die Folgen von 
Antisemitismus und Fremdenhass. Gleichzeitig das Datum, an dem die Kraft 
der Kerzen und Gebete die Wende brachten und die Mauer zwischen Ost- 
und Westdeutschland fiel.
In diesem Sinn wollen unsere Bilder aus Hersbruck an die Kraft des Guten 
erinnern! Das Festhalten am Traum vom Frieden ist der Anfang! Danke an 
alle, die diese Hoffnung und diesen Traum teilen! 

Dekan Tobias Schäfer

Ein Lichtermeer für den Frieden – Hoffnungsbild aus Hersbruck
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Ich baue an einer Kathedrale? Eindrücke vom Kirchbauverein

Vermutlich kennen Sie die alte Bei-
spielserzählung, in der ein Passant 
an einer Kirchbaustelle vorüber-
kommt, wo drei Steinmetze Steine 
behauen. Der Passant fragt die drei, 
was sie da tun. „Das sehen Sie doch”, 
erwidert der erste mürrisch. „Ich be-
arbeite einen Stein.” Und der zwei-
te Steinmetz, der das gleiche tut, 
sagt: „Na, ich errichte eine Mauer.” 
Der dritte allerdings antwortet stolz: 
„Ich baue eine Kathedrale.” Die Mo-
ral von der Geschicht` lautet also: 
Auf deine Haltung und deine Ein-
stellung kommt es an. Nicht auf die 
konkrete Tätigkeit. Das mag schon 
stimmen, aber „im richtigen Leben“ 
geht es doch ziemlich konkret zu. 
Und das muss auch erzählt werden.

Momentan freuen wir uns an Tan-
nengrün und Kerzenschmuck. Mit-
glieder des Kirchenvorstandes, un-
ser Dekan, unser Pfarrer und un-
ser Mesner stellten die Christbäume 
auf. Und in der Kirche sind die Sei-
ten mit Tannengrün und Kerzen de-
koriert. Dafür haben sich Frau Barth 
und Frau Kappler hingestellt und 
gearbeitet. Die Zweige stiftete un-

ser Gemeindeglied Wolfgang Gei-
ger von der Gartenbaumschule. Vie-
len Dank Ihnen allen für diese Mit-
arbeit.

Und noch etwas möchte ich erzäh-
len. Einmal im Jahr kommt Frau 
Anne Steiner, eine Diplom-Restau-
ratorin in die Stadtkirche, um zu 
untersuchen, ob unsere Kunstwer-
ke durch Temperaturschwankun-
gen und andere Einflüsse oder Be-
wegungen Schaden nehmen. Am 27. 
Oktober 2023 war Frau Steiner da. 
Über ihre Untersuchungen erstellt 
sie einen detaillierten Bericht. Zum 
Beispiel haben sich die Tafeln des 
Kirchenväteraltars ganz leicht ab-
gesenkt. Mit neuen Scharnieren und 
einem neuen Stützkeil in der Mit-
te werden die Tafeln jetzt gesichert. 

Kunstschmied Seybold aus Asperts-
hofen wird sie millimetergenau her-
stellen. Auf dem Bild sieht man, mit 
wie viel Freude und Wertschätzung 
so etwas besprochen wird.

Nur zwei Beispiele habe ich Ihnen 
dafür erzählt, wo in unserer Kirche 
gearbeitet wird, um sie zu schmü-
cken und zu erhalten. Wenn Sie als 
Passant künftig einmal vorbeikom-
men, fragen Sie ruhig, was da getan 
wird. Wertschätzung und Aufmerk-
samkeit tun uns allen gut.

Dr. Gerhard Knodt

Kirchbaumschmücken mal anders

Aufgrund der verkürzten Advents-
zeit wurde auch kurzerhand die Kir-
chenvorstandssitzung im Dezember 
umfunktioniert und gemeinsam der 
Christbaum (Eigengewächs aus un-
serem Pfarrwald) in der Stadtkirche 
geschmückt. Der Geschäftsteil wur-
de dann bei Glühwein und Leber-
kässemmel abgehandelt. 

Danke auch an Günther Kurz und 
Amy und Kevin Ain fürs Mithelfen!

Dekan Tobias Schäfer

Im März
Ich wünsche dir
Vertrauen in das,
was überdauert.

Mag die Zeit
sich noch karg gebärden,

schweigsam und kühl:
Im Verborgenen ruht doch,

was blühen will.

Und wird sich zeigen,
unaufhaltsam,
in den schönsten Farben
des Lebens.

Tina Willms
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Pangani Lutheran Children Center, Nairobi, Kenia

Liebe Konfirmierte 2023 und liebe Gemeinde,
im Sommer haben wir einen sehr ausführlichen und in-
teressanten Brief mit Bildern von euch bekommen, über 
den wir uns sehr gefreut haben. Es ist spannend zu le-
sen, was bei euch zur Konfirmandenzeit dazugehört und 
wie ihr feiert. Wir danken euch dafür, dass ihr auch an 
uns denkt und uns damit helft, dass wir gut leben und 
in die Schule gehen können. Nun möchte ich euch ei-
niges von uns erzählen und auch von mir persönlich. 

Unser Konfirmandenunterricht findet immer am Sonn-
tag nach dem Gottesdienst statt und wird immer von 
der- oder demjenigen gehalten, der den Gottesdienst mit 
uns gefeiert hat. So haben wir unterschiedliche Lehrer, 
was Vorteile und Nachteile hat. Im Zentrum des Unter-
richts steht die Bibel und der Katechismus. Unsere Kon-
firmation feiern wir immer im Weihnachtsgottesdienst. 
Wir bekommen neue Kleider und Schuhe, die wir uns 
selber aussuchen. Während des Gottesdienstes tragen 
wir alle ein Cape, wie ihr auf dem Bild seht. Das verbin-
det uns und zeigt auch, dass wir vor Gott gleich sind. 

Nun zu mir: Ich bin Sarah und gehe in die 5. Klas-
se der Maalum Lutheran School (die PLCC Schule). Ich 
wurde im Dezember 2023 konfirmiert. Den Konfirman-
denunterricht habe ich mit gemischten Gefühlen begon-
nen. Meine große Sorge war, dass es schwer sein wür-

de, alles zu lernen und ob ich mir wohl die zehn Gebote 
würde merken können. Aber ich habe es geschafft, weil 
ich regelmäßig zum Unterricht gegangen bin und meine 
Hausaufgaben gemacht habe. 

Seit ich konfirmiert bin, habe ich ein sehr gutes Gefühl, 
weil ich mich als Vorbild für die jüngeren Mädchen se-
he und das macht mich stolz. Ich kann mit Gott spre-
chen und auch mit den Menschen in der Kirche. Außer-
dem darf ich Aufgaben übernehmen, wie zum Beispiel 
Kirchenvorsteherin oder Taufpatin werden. Ich kann am 
Abendmahl teilnehmen und erkenne Jesus als meinen 
Erlöser. Was ich vorher nicht wusste, ist, dass man Gott 
für den Retter für das eigene Leben erkennt.

Sarah Wairimu

Ein ereignisreiches Jahr 2023 in 
unserer Partnerschaft mit Pangani 
ist vergangen. Ein besonderer Hö-
hepunkt für uns alle war der Be-
such einer dreiköpfigen Delegation 
mit Mary Mshana im Juni 2023 in 
Hersbruck. Ein abwechslungsreiches 
Programm bot unseren Gästen Ein-
blicke in verschiedene Einrichtun-
gen und Organisationen bei uns. 

Ein besonderer Höhepunkt für un-
sere Gäste war dabei der Besuch des 
Kirchentages in Nürnberg. Ein Ge-
meindeabend und ein abschließen-
des Gespräch über weitere gemein-
same Vorhaben rundeten eine be-
merkenswerte Begegnung ab. Dazu 
gehören bereits erste Überlegungen 

über einen Gegenbesuch aus Hers-
bruck für 2025 in Nairobi. 

Wichtig für unsere Gemeinde ist der 
ständige Austausch an Informatio-
nen, wie der Brief von Sarah Weiri-
mu zeigt. 

Besonders wichtig für unsere Ge-
meinde ist nach wie vor die Mög-
lichkeit, das Straßenkinderprojekt in 
Pangani finanziell zu unterstützen. 

Folgende Zuwendungen gingen 
2023 ein: 
Einzelspenden im Freundeskreis: 
2.840 € - Bonhoeffer Oratorium: 
1.259,20 € - Mission Eine Welt: 
4.602, 62 € - Kollekten und Spen-

den am Heiligen Abend 2.992,03 €  
und Erlös beim Hobbykünstler-
markt: 1.247,90 €. Dies ergibt einen 
Gesamtbetrag von 12.941,65 €.

Wir sind froh und dankbar über die-
se enormen Zuwendungen, mit de-
nen wir auch weiterhin die Arbeit in 
Pangani unterstützen möchten. An 
dieser Stelle  möchten wir im Na-
men des Freundeskreises allen Spen-
dern, Helfern und Kuchenbäckern 
beim Hobbykünstlermarkt von Her-
zen danken und hoffen, auch damit 
unsere Beziehung und Partnerschaft 
zu Pangani fortsetzen zu können. 
Vergelt´s Gott für alle Unterstützun-
gen.

Tanja und Ger Wittich Hahn

Hobbykünstlermarkt – Nachrichten aus Pangani 
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Herzlich willkommen am Heiligen Abend! Auch die-
ses Jahr sprach die Evangelische Stadtkirchengemeinde 
Hersbruck die Einladung für alle aus, die Weihnachten 
nicht gern allein verbringen wollten.

Seit vielen Jahren ist es Renate Fürst ein großes Her-
zensanliegen Menschen, die am Festtag alleine wären, 
einen besinnlichen und fröhlichen Abend in Gemein-
schaft zu ermöglichen. Bereits zum elften Mal lud sie 
dazu mit ihrem Team ins Selneckerhaus ein. 

Nach der Begrüßung wurden traditionelle Weihnachts-
lieder gesungen, die Dorothea Limper am Klavier und 

Frau Ingrid Leykauf mit der Trompete begleiteten. Mar-
kus Limper machte zwischen den Liedern immer wie-
der auf deren biblischen Inhalte aufmerksam. Da wird 
nicht nur von der Weihnachtsbotschaft des Engels be-
richtet: Fürchtet euch nicht! Euch ist heute der Retter 
geboren. Sie erzählen auch davon, dass ein Leben mit 
Schuld vor Gott der Rettung durch Jesus Christus be-
darf. Viele Weihnachtslieder haben deshalb auch die Os-
terbotschaft zum Inhalt. 

Für das leibliche Wohl der Gäste sorgte ein reichhalti-
ges Buffet mit vielen Leckereien, das von fleißigen Hel-
fern vorbereitet wurde.
Mit Geschichten und Liedern, die von der großen Sehn-
sucht Gottes nach Versöhnung und Gemeinschaft mit 
uns Menschen handelten und guten Gesprächen klang 
die kurzweilige Feier aus. 

Was für ein Heiliger Abend! Mit großer Freude und 
strahlenden Gesichtern stimmten alle in das Lied „O 
du fröhliche“ ein, das Irmingard Philipow am Klavier 
temperamentvoll anstimmte. Menschen verschiedener 
Herkunft und unterschiedlichen Alters empfanden es 
als großes Geschenk, dass sie diesen wertvollen Weih-
nachtsabend in Gemeinschaft miteinander verbringen 
konnten.       Gabriele Markl

Weihnachten gemeinsam statt einsam!

Das Team von links: Katja Torke, Ingrid Leykauf, Markus und Doro-
thea Limper, Gabriele und Stefan Markl, Renate Fürst, Irmingard Phi-
lipow, Friederike Trautmann

Spitalkirchenöffner

Die Fertigstellung der Gesamtsanierung soll 
nach Auskunft der Stadt Hersbruck, wel-
che für die Gesamtmaßnahme zuständig ist, 
bis Jahresmitte 2024 erfolgen. Die Spitalkir-
chenöffner haben inzwischen 50.000,- € an-
gesammelt, mit denen wir uns an der Sanie-
rung der Kunstwerke beteiligen werden. 

Zusätzlich wurden zweckgebunden weitere 
60.000,- € an die Gemeinde gespendet für 
das von der heimischen Künstlerin Ortrud 
Thieg-Karkosch entworfene Buntglasfens-
ter im Chor, die Rekonstruktion der barocken 
Orgel und für neue Altarbehänge. 

Im Sommer 2024 können wieder Gottesdiens-
te, Konzerte, Führungen sowie samstags das 
„Ökumenische Mittagsgebet“ durchgeführt 
werden. 

Ein Vortrag zu dem neuen Chorfenster wird 
dann ebenso angeboten wie eine Präsentation 
der renovierten Orgel – Termine dazu werden 
noch bekanntgegeben. 

Wir freuen uns, wenn neuer Glanz und fri-
scher Klang das Kleinod unserer Stadt wieder 
strahlen lassen.

Martina Knodt ∙ Dr. Dietrich Kappler
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„Wie soll ich dich empfangen“ und „Macht hoch die 
Tür“ erklang aus vielen Stimmen im Selneckerhaus. Das 
Ehepaar Binder unterstützte die Sänger mit Querflöte 
und Gitarre in bewährter Weise. Liebevoll geschmückte 
Tische, Glühwein, Punsch und weihnachtliches Gebäck 
erwarteten die Senioren an diesem Nachmittag. 

Zur Begrüßung hat sich Dekan Schäfer eingefunden und 
gefreut, dass der Selneckersaal voll besetzt war. Auch 
einige Bewohner des Hauses Weiher mit ihren Betreuern 
hatten sich eingefunden, um sich auf die Advents- und 
kommende Weihnachtszeit einzustimmen. 
Pfarrer Schukat erzählte von einer Frau, der Gott ange-
kündigt hatte, sie zu besuchen. Den ganzen Tag putz-
te und kochte sie, um ihren Gast würdig zu empfangen. 
Drei Besucher, ein Kind, die Nachbarin und einen Bett-
ler, die sie um Hilfe baten, musste sie am Nachmittag 
abweisen, da sie ja so viel zu tun hatte. Sie sollten mor-
gen wieder kommen. Als sie abends todmüde ins Bett 

sank, beklagte sie sich bei Gott, dass er nicht gekommen 
wäre, worauf er antwortete, „Dreimal stand ich vor dei-
ner Türe und du hast mich abgewiesen". 

Gudrun und Konrad Binder brachten in niederbayrischer 
Mundart stimmungsvoll die Heilige Nacht frei nach 
Ludwig Thoma zur Auf-
führung. Die Anwesenden 
wurden immer wieder ein-
bezogen, die Lieder mit-
zusingen. Der Andachts-
jodler, der andächtig mit-
gesungen wurde, beende-
te die Geschichte. Großer 
Applaus war der Dank an 
die Musikanten. 

Steffi Daubel aus dem Vorbereitungsteam brachte alle 
zum Lachen mit einer heiteren Geschichte rund um den 
Christbaum, der mangels Lametta mit Sauerkraut ge-
schmückt wurde. Fröhlich wurden die Besucher in die 
Vorweihnachtszeit entlassen. 

Elisabeth Begert

Unsere nächsten Treffen sind am 08.02., 21.03. und 
18.04. jeweils um 14.30 Uhr im Selneckerhaus.

Stimmungsvoller Adventsnachmittag im Seniorenkreis

Männerkreis

Im neuen Jahr kann der Männerkreis der Stadtkirchen-
gemeinde seine Arbeit mit einem verjüngten Leitungs-
gremium starten. Nachdem wir Heiner Lauterbach und 
Günter Rachinger verabschiedet haben, treten Norbert 
Krause und Achim Sturm ihre Nachfolge an. 

Durch die Zusammenlegung der Gemeinden Stadtkir-
che, Johanneskirche, Altensittenbach, Oberkrumbach 
und Kirchensittenbach ab 01.01.2024 unter Leitung von 

Pfarrer Björn Schukat wird sich möglicherweise auch 
die Arbeit des Männerkreises verändern. Eine Zusam-
menarbeit der Männerkreise aus den genannten Ge-
meinden wird angestrebt. Wie diese genau aussehen 
kann, ist noch offen. 

Unser Jahresprogramm 2024 wollen wir Ende Januar/ 
Anfang Februar mit einem Besuch in der „Dorfgemein-
schaft Münzinghof“ starten. Dazu werden auch die Ver-
treter der anderen Männerkreise eingeladen, um Vor-
schläge für ein Zusammenwirken zu diskutieren. Der 
genaue Termin wird noch bekanntgegeben, auf eine re-
ge Teilnahme freuen wir uns schon.

Dr. Dietrich Kappler ∙ Norbert Krause ∙  
Peter Pfund ∙ Achim Sturm
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Evangelisches Haus für Kinder

Die besinnliche, ruhige Zeit läute-
te bei uns in der Kindertagesstät-
te die Martinsfeier mit anschließen-
dem Laternenumzug durch Hers-
bruck ein. Alle Vorschulkinder zau-
berten auch dieses Jahr wieder ein 
kleines Martinsspiel in den Altar-
raum der Stadtkirche. Allerdings 
fand man Martin diesmal im Gänse-
stall wieder. Mit einem Impuls von 
Pfarrer Schukat und Gebeten ge-
stärkt ging es dann in einem Lich-
termeer aus Laternen und vielen Fa-
milien mit schönem Gesang durch 
die Altstadt von Hersbruck. Da 
kam im Anschluss die kleine Stär-
kung am Selneckerhaus mit Lecke-
reien und warmen Getränken gera-
de recht. Ein herzliches Dankeschön 
unserem fleißigen Elternbeirat für 
alle Vorbereitungen. 

Den 20. bundesweiten Vorlesetag 
wollten wir in unserer Sprach-Ki-
ta natürlich auch feiern. Unter dem 
Motto „Vorlesen verbindet“ gab es 
ein mehrsprachiges Bilderbuchkino 
in Englisch und Deutsch mit Bewe-
gungen und viele Vorlesezeiten in 
allen Gruppen, teilweise auch von 
Eltern gestaltet.

Die Vorschulkinder erlebten gemein-
sam mit der Künstlerin Ute Plank 
wie aus einer Geschichte ein Bilder-
buch entstehen kann. So wurde von 
allen Kindern mitgeraten, überlegt 
und mitgeholfen, so dass in Echt-
zeit auf einer Leinwand ein kleines 
Buch projiziert wurde. Dies ist nur 
ein Beispiel wie digitale Medien in 
der Kita kreativ und lehrreich be-
nutzt werden können. Es war wirk-
lich spannend!

„Ich seh ihn klar vor mir, St. Ni-
kolaus ist hier.“ Aufregend ging es 
weiter. Haben Sie ihn gesehen, den 
Nikolaus? Dieses Jahr hatte er doch 
tatsächlich alle Hände voll zu tun, 
dass er nur seinen Sack vor die Tü-
ren der Gruppen stellte und klopfte. 
Zum Glück mit vielen kleinen Säck-
chen darin. Welch große Freude für 
jedes Kind. Im Kindergarten konn-
ten manche noch einen flüchtigen 
Blick auf seine schwarzen Stiefel er-
haschen. 

Aber vielleicht ist er ja am Hersbru-
cker Weihnachtsmarkt zu finden? 
Denn dort fanden wir uns am 7. De-
zember auf der Bühne ein, um ein 

Po t p o u r -
ri von ver-
sch iedenen 
Weihnachtsliedern zum Besten zu 
geben. Ein herrlicher Gesang und ei-
ne wunderbare Einstimmung auf die 
Advents- und Weihnachtszeit. 

Auch in unserer Kindertagesstätte 
lies sich viel Weihnachtliches entde-
cken. Von der adventlichen Bastelei, 
über die Wichtel, den tollen Weih-
nachtsbasar (gestaltet durch unsere 
Eltern), das Weihnachtskino über die 
Weihnachtsgeschichte im Stall. Die-
se besondere Zeit endete mit kleinen 
aber feinen Gruppenweihnachtsfei-
ern mit Geschenken, Liedern und le-
ckerem Essen.

Das neue Jahr hat nun wieder be-
gonnen, auch im ev. Haus für Kinder. 
Was es wohl bringen mag? So freu-
en wir uns auf ein schönes, span-
nendes, ereignisreiches und geseg-
netes 2024. Die Jahreslosung aus 1. 
Korinther, 16,14 könnte nicht besser 
passen: „Alles was ihr tut geschehe 
in Liebe“.      Renate Willinsky
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Konfirmanden 2024 und 2025

Am Sonntag, 7. Juli 2024 werden 10 Jugendliche ihr 
„Ja, mit Gottes Hilfe“ bei ihrer Konfirmation in der 
Stadtkirche sagen
Auf dem Weg dorthin werden sich die Jugendlichen wö-
chentlich in den Jugendräumen vom Selneckerhaus tref-
fen, am 20. März ihren Erinnerungsbaum pflanzen, den 
Gottesdienst am 14. April gestalten und sich vorstellen.

Zukünftige Konfirmanden 2025
Nach Ostern werden die Jugendlichen, die zwischen 
30.06.2010 und 01.11.2011 geboren wurden, mit der 
Einladung zur Konfirmation im Jahr 2025 angeschrie-
ben.

Sollte eine Jugendliche, ein Jugendlicher bis Mitte Ap-
ril noch keine Einladung erhalten haben, die oder der 
jedoch nächstes Jahr konfirmieren möchte, so sollten 
sie im Pfarramt der Stadtkirche (0 91 51-813 24, Frau 

Gölkel) anrufen und die entsprechenden Unterlagen an-
fordern.

Sollte in einer Familie das Kind oder die Kinder nicht 
getauft worden sein, damit diese die Entscheidung im 
Jugendalter selbst treffen können, so führt Pfarrer Björn 
Schukat (0 91 51-813 16) oder Diakon Jochen Tetzlaff 
( 0 17 52 37 17 16) gern Gespräche mit den Eltern und 
den Jugendlichen. Vielleicht ist die Konfirmandenzeit 
eine Gelegenheit, sich am Ende bewusst für die Taufe 
und ein Ja zu Christus zu entscheiden. 

Eine Bitte an alle Gemeindeglieder:
Es gibt immer mehr nicht getaufte Jugendliche. Wissen 
Sie von einzelnen? Können Sie uns Tipps geben, damit 
wir auf diese Familien zugehen können?
Wenden Sie sich bitte an Pfarrer Björn Schukat oder  
Diakon Jochen Tetzlaff. Danke!

Unser Gemeindeleben – ausgedrückt in Zahlen aus dem Jahr 2023!

19 Kinder wurden auf den Dreieinigen Gott getauft und 
in unsere Gemeinde aufgenommen.
19 Mädchen und Jungen wurden konfirmiert.
8 Paare haben unter dem Segen Gottes ihren gemeinsa-
men Weg angetreten.
36 Personen haben die Kirche verlassen
3 Personen sind in unsere Kirche eingetreteten.
51 Mal waren wir auf dem Friedhof, um ein Gemeinde-
glied auf dem letzten Weg zu begleiten.
Für das Kirchgeld gingen 36.741,23 € ein.

Unsere Gemeinde ist eine vielseitige Gemeinde. Ihr Reich-
tum sind ihre vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 

Ehrenamtliche, Nebenamtliche, Hauptamtliche, treue 
Fürbitter und großherzige Geber. 
Zusammen sind es einige hundert Menschen, die durch 
ihre Mitarbeit und persönlichen Einsatz dafür sorgen, 
dass Leben in unserer Gemeinde ist, dass das Wort aus-
gerichtet werden kann, dass Liebe geübt wird, dass der 
Glaube Gestalt gewinnt in unserer Stadt. Diesen vie-
len treuen Gemeindegliedern wollen wir am Ende dieses 
Jahres herzlich danken für ihren Einsatz. Auch für die 
vielen Gaben und Spenden danken wir herzlich. Nicht 
zuletzt danken wir auch der gottesdienstlichen Gemein-
de, die sich Sonntag für Sonntag um das Wort Gottes 
versammelt.

Mesner und Mesnerinnen gesucht

Gerne erinnern wir uns im Pfarramtsteam an die Zeiten 
von Martin Markel zurück, der als Mesner rund um die 
Uhr und immer und überall für unsere Stadtkirchenge-
meinde zu Diensten war. Seit seinem Ruhestand 2020 
haben wir die Arbeit rund um die Gottesdienste und 
Kasualien (Taufe, Trauung, Beerdigungen) auf mehrere 
Schultern verteilt. Nach Corona und dank der Vollbeset-
zung aller Stellen sind aber die Zahl der Gottesdienste 
und Konzerte wieder so zahlreich, dass wir dringend die 
Zahl der Mesner/Mesnerinnen erhöhen wollen. Beson-
dere technische Vorkenntnisse sind nicht nötig und ei-
ne entsprechende Entlohnung aller zeitlichen und ma-
teriellen Aufwände (Ehrenamtsfreibetrag, Minijob) ist 
selbstverständlich möglich.

Haben Sie die Möglichkeit und das Interesse, regelmä-
ßig oder nur gelegentlich bei der Vorbereitung und der 
Feier von Gottesdiensten in Stadt-, Spital- und Aufer-
stehungskirche Verantwortung zu übernehmen? Haben 
Sie ein weites Herz für das gottesdienstliche Geschehen, 
ein bisschen handwerkliches Geschick und Freude dar-
an, für andere einen ansprechenden Raum zum Feiern 
zu gestalten? Dann melden Sie sich bei uns im Pfarr-
amt! 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Pfarramt.hersbruck-sittenbachtal@elkb.de oder  
 0 91 51-8 13 24
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Musik und Texte zur Sterbestunde

Musik:  Michaela Aichele (Sopran), Silke Kupper (Orgel), 
Eva Maria Küttner, Lina Kupper (Violine),  

Björn Schukat, Liturg

Musik und Texte laden dazu ein, 
den Leidensweg und das Ster-
ben Jesu Christi zu bedenken. 

In der Frömmigkeit evangelischer Christen kommt dem 
Karfreitag ein besonderer Rang zu. In der Andacht wird 
dem Leidensweg Jesu mit Lesungen und Musik nachge-
spürt. Die Sängerin Michaela Aichele musiziert gemein-
sam mit Silke Kupper an der Orgel und Eva Maria Küttner 
und Lina Kupper (Violine) Arien und Lieder von Johann 
Sebastian Bach. Die Texte und Musik der Bach-Arien und 
die Orgelwerke drücken das Passionsgeschehen musika-
lisch aus. 

Der Gottesdienst wird liturgisch von Pfarrer Björn Schu-
kat gestaltet. 

Karfreitag, 29. März um 15.00 Uhr
Stadtkirche Hersbruck

Kirchenmusik

Baby-Kirchen-Lieder - neuer Kurs beginnt

„Baby-Kirchen-Lieder“ ist für Kinder zwischen 0 und 18 
Monaten und Eltern/Großeltern und stammt aus Däne-
mark. Es ist nicht wichtig, ob Sie als Eltern „singen kön-
nen“, sondern nur wichtig, dass Sie überhaupt mitsin-
gen. Bei den Baby-Kirchen-Liedern steht der Kontakt zu 
den Kindern über das Singen und die Bewegung im Vor-
dergrund. Es wird gesungen und getanzt, gekuschelt und 
getrommelt zu neuen und alten Liedern. Unterschiedliche 
sanfte Sinnesreize wecken die Aufmerksamkeit der Babys. 
Im Anschluss an das Singen in der Stadtkirche gibt es bei 
Getränken und einem Imbiss Gelegenheit für Gespräche.

Um Anmeldung wird gebeten unter: silke.kupper@elkb.de 
oder  0 91 51- 8 13-24 bzw 0 91 23-96 29 31.

Start: Mittwoch, 10. April 2024
Stadtkirche Hersbruck

weitere Termine: 17.04., 24.04., 08.05., 15.05.

Bitte mitbringen: Wickelunterlage! Geschwisterkinder sind 
herzlich willkommen! Die Teilnahme ist kostenlos.

Popimpulstag Dekanat Hersbruck

Einen Tag lang eintauchen in alles, was Popmusik aus-
macht. Mit Workshops, Impulsvorträgen, Bandcoaching, 
viel „Musiktalk“ und zum Abschluss die „offene music 
live" Teilnehmerbühne.

Der Tag für alle kirchlichen Bands, Musiker, Sänger, Tech-
niker und andere Interessierte. Mit Einzel- / Bandwork-
shops und Impulsvorträgen zu Musiktheorie, Technik, 
Sound u.v.m.

In den Kursgebühren sind die Tagespauschale und die 
Verpflegung enthalten.

Teilnehmenden Bands oder Gruppen kann eine Sammel-
rechnung zugesandt werden.

Anmeldung und weitere Infos: https://www.popular-
musikverband.de/angebote/coaching/popimpulstage/ 
Silke Kupper  0 91 23-96 29 31 

Samstag, 20. April, 9.00 - ca. 20.30 Uhr
Selneckerhaus Hersbruck und Stadtkirche

Kursgebühren:49,- € / 45,- € (Mitglieder) / 40,- € 
(Azubis, etc.) / 20,- € für aktive MusikerInnen des Dekanates 

Orgelnacht mit Weinverkostung
Wir freuen uns auf den Kan-
tor der Dresdner Frauenkirche 
Matthias Grünert und auf ei-
ne Wiederholung der Kombi-
nation von „Orgelkonzert und 
Weinverkostung“ in unserer 
Stadtkirche am 

Mittwoch, 14. Februar um 19.00 Uhr
Stadtkirche Hersbruck

Vor zwei Jahren haben wir bereits in Zusammenarbeit mit 
„Feine Weine Hersbruck“ dieses besondere Event erlebt 
und immer wieder wurde der Wunsch nach einer Wieder-
holung laut. Eintritt und Sitzplatzwahl sind frei. Wer bei 
der Weinverkostung teilnehmen möchte, bezahlt bei Ein-
tritt eine Wertmarke in Höhe von 10.- Euro für drei Wei-
ne. Für alle, die ab Aschermittwoch auf Alkohol verzich-
ten möchten, wird ein alkoholfreies Angebot vorbereitet 
sein. Die letzte Orgeleinlage ist für ca. 22.00 Uhr geplant, 
anschließend kann im Kirchenraum natürlich noch der 
eine oder andere Wein nachverkostet werden. Alle Einla-
gen am Ausgang kommen den anstehenden Sanierungs-
arbeiten an und in der Stadtkirche zugute.
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Kirchenmusik

Gospelkonzert

Endlich ist es wieder so weit: Der Gospelchor „Sound of Joy“ präsentiert sein  
Jahreskonzert.

Der Chor unter Leitung von Silke Kupper bringt mit seinen mitreißenden Rhythmen 
Jung und Alt zum Swingen. Peter Fritsch am E-Bass, Jochen Sörgel an der Gitarre, 
Christopher Schmidt am Schlagzeug und Gordon Bär am Piano sind Garanten für 
eine fetzige und sensible Bandbegleitung. Die bunte Musik-Mischung verspricht 
ein tolles und abwechslungsreiches Konzertprogramm in einem wunderschönen 
Ambiente. Neben Gospels und Spirituals werden Stücke aus Rock und Pop, wun-
derschöne Balladen und Fetziges erklingen.

Als special guest mit dabei: das Bläserensemble der Selneckerkantorei unter Lei-
tung von Philipp Wild. 

Sonntag, 04.02.2024 um 17.00 Uhr
Stadtkirche Hersbruck

Eintritt frei- Spenden sind herzlich willkommen

Bachkantate zum Mitsingen

An acht Mittwochabenden lädt die Selneckerkantorei 
herzlich zum Mitsingen von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr ins 
Selneckerhaus ein, um in einem festlichen Kantaten-Got-
tesdienst in der Stadtkirche zusammen mit Sängerinnen 
und Sängern der Kantorei die Bachkantate BWV192 auf-
zuführen.  

Bei der Kantate „Nun danket alle Gott“ kann grund-
sätzlich jede/jeder mitsingen, die/der Freude am Singen 
hat und die Proben über die gesamte Zeitdauer besuchen 
kann. Ein Vorsingen ist nicht Voraussetzung der Teilnah-
me. Die Noten können selbst mitgebracht oder auch aus-
geliehen werden. Die Kantate wird durch ein festlich be-
setztes Orchester mitgestaltet und am Sonntag, 28. April 
unter der Leitung von Silke Kupper zur Aufführung kom-
men. 

Termine: mittwochs 21.02., 28.02., 06.03, 13.03, 20.03, 
10.04., 17.04., 24.04., Samstag 27.04. (14.00 - 16.00 Uhr),  

Aufführung: Sonntag, 28.04. um 10.00 Uhr

Selneckerhaus Hersbruck
Die Teilnahme ist kostenlos.

JOHANN SEBASTIAN BACH (1685-
1750), deutscher Komponist des Ba-
rock: Musik bildet die wunderbare gött-
liche Schöpfung und Ordnung ab. Dar-
um muss sie Gott loben und seine frohe 

Botschaft verkünden. 

Musikalischer Festgottesdienst zu Sonntag Kantate

Die instrumental mit zwei Oboen, zwei Flöten, Streichern 
und Orgel sehr festlich besetzte Bachkantate BWV 192 
„Nun danket alle Gott“ wird den Gottesdienst in der 
Stadtkirche am Sonntag Kantate prägen. So wird ein gro-
ßer musikalischer Festgottesdienst mit der Selneckerkan-
torei, Projektsängerinnen, Orchester und Solisten unter 
Leitung von Silke Kupper und Pfarrer Björn Schukat als 
Liturg gefeiert.

Die Kantate "Nun danket alle Gott" BWV 192 beruht text-
lich allein auf dem bekannten Kirchenlied von Martin 
Rinckart (1636). Sie gehört damit zu den wenigen Cho-
ralkantaten, die keine weiteren freien poetischen Texte 
enthalten. 

Dementsprechend gibt es auch keine Rezitative. Erst seit 
kurzem vermutet man, dass das nur dreisätzige Werk 
nicht für Leipzig, sondern 1730 für Bachs prestigeträch-
tiges Amt als Sächsisch-Weißenfelsischer Kapellmeister 
„von Haus aus" bestimmt war. 

Der Hof des Herzogs Christian begab sich gern in das neu 
hergerichtete Schloss der Nebenresidenz nach Sanger-
hausen und feierte das Kirchweihfest an Trinitatis in der 
Hofkirche mit einer festlichen Musik, die gelegentlich of-
fenbar Bach beisteuerte. 

Sonntag, 28. April um 10.00 Uhr 

Stadtkirche Hersbruck
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Seniorennachmittag

jeweils am 3. Donnerstag jeden Monats um 14.30 Uhr 
im Selneckerhaus Hersbruck

08.02.2024: 
 Alles kommt maskiert –  
 wir feiern Weiberfasching!

21.03.2024: 
 Wie man Pfarrer wird und 
 was man da so macht –  
 mit Pfarrer Björn Schukat

18.04.2024: 
 Bingo-Nachmittag - 
 mit Helmut Scharbert

Sie sehen, bei uns ist immer was los. Wir freuen uns auf 
zahlreichen Besuch.

Es ist mir nicht möglich, die Senioren-Nachmittage alleine  
zu gestalten. Deshalb freue ich mich sehr, dass Steffi 
Daubel und Elisabeth Teichmann mich seit einiger Zeit 
bei der Planung, Vorbereitung und Durchführung un-
terstützen. Gerne nehmen wir auch weitere Mitarbeiter- 
Innen in unseren Kreis auf.

Elisabeth Begert  0 91 51-90  72 30

Veranstaltungen – Gruppen – Kreise

Gestalten Sie die Wochen vor und nach 
Pfingsten ganz bewusst und gönnen 
Sie sich Zeit für sich und mit Gott!
Unter dem diesjährigen Titel „bezie-
hungsweise“ laden die fünf Wochen 
der Exerzitien ein, sich mit diesem The-
ma zu beschäftigen:

08.05.:  Willst du mit mir gehen?
15.05.:  Du nimmst mich wie ich bin
22.05.:  Es ist gerade kompliziert 
29.05.:  Beziehungen pflegen und  
 vertiefen
05.06.:  Für jetzt und immer 

Herzliche Einladung!
Die Exerzitientexte werden von einem 
ökumenischen Team erstellt und  
begleiten mit ihren Impulsen die fünf  
Exerzitienwochen. 

Bei den wöchentlichen Gruppentreffen 
tauschen wir uns über unsere persön-
lichen Erfahrungen aus. Die diesjähri-
gen Exerzitien finden im katholischen 
Pfarrheim an der Amberger Straße je-
weils mittwochs um 19.00 Uhr statt. 
Die Einladungsflyer werden ab Anfang 
April in den Kirchen und im Pfarramt 
ausliegen. Die Teilnahme ist kostenlos.

Für Anmeldung und Fragen wenden Sie 
sich bitte an: 

Evang. Pfarramt  Hersbruck-Sitten-
bachtal, Nikolaus-Selnecker-Platz 4, 
 0 91 51-8 13-24

Ursula Clasen, Kath. Pfarramt, 
Amberger Str. 53,  0 91 51-24 87

Anne Massanetz,  0 91 51-8 28 40
anne.massanetz@gmx.de

Ökumenische Alltags-Exerzitien 2024: beziehungsweise!
an fünf Mittwoch-Abenden vom 8. Mai bis 5. Juni um 19.00 Uhr im katholischen Pfarrheim

Hersbrucker Brettspieltreff

Jeden 1. Samstag im Monat treffen sich um 19.00 Uhr im 
Selneckerhaus generationsübergreifend Menschen, die 
folgendes eint: 

 Sie spielen gern Brett- und/oder Kartenspiele. 

 Sie spielen gern Althergebrachtes und sind neugierig 
auf neue Spiele. 

 Sie gehen einfach raus aus ihren vier Wänden und 
auf Menschen zu.

Es können jederzeit eigene Spiele mitgebracht werden 
oder einfach Spiele aus dem großen Fundus der Evang. 
Jugend gespielt werden.

Termine: 03.02., 02.03., 06.04. und 04.05.24
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Wandergruppe Unterwegs
Herzliche Einladung zu kleinen, bis zu zweistündigen 
Wanderungen, geführt von Martin Ermann. Folgende 
Termine haben wir bereits geplant:

Samstag, 16.03. und 20.04.24

Treffpunkt jeweils um 14.00 Uhr am 
Selneckerhaus 

Martin Ermann,  0 91 51-12 08

Veranstaltungen – Gruppen – Kreise

Offener Gesprächskreis
Wir treffen uns jeweils am Donnerstag um 20.00 Uhr im 
Plauer Zimmer im Selneckerhaus. Termine: 

08.02., 22.02., 07.03., 21.03., 11.04., 25.04., 02.05.20244

Martin und Sabine Knodt,  0 91 51-7 13 12 

Jubelkonfirmation 2024

Am 9. Juni 2024 werden wir mit Pfarrer Schukat in der 
Stadtkirche um 10.00 Uhr einen Festgottesdienst mit 
Abendmahl anlässlich der Jubelkonfirmationen feiern. 
Eingeladen sind alle Jubelkonfirmandinnen und –konfir-
manden folgender Jahrgänge:

Silberne Jubelkonfirmation 2024 
– Konfirmation 1999

Goldene Jubelkonfirmation 2024
– Konfirmation 1974

Diamantene Jubelkonfirmation 2024 
– Konfirmation 1964

Eiserne Jubelkonfirmation 2024 
– Konfirmation 1959

Gnaden-Jubelkonfirmation 2024 
– Konfirmation 1954

Kronjuwel-Jubelkonfirmation 2024 
– Konfirmation 1949

Wenn Sie zu den Jubelkonfirmandinnen oder -konfir-
manden gehören, geben Sie den Termin bitte weiter. Falls 
Sie uns bei der Adressrecherche unterstützen können, 
nehmen Sie gerne Kontakt mit Frau Gölkel im Pfarramt 
auf:  0 91 51-8 13 24. 
Die Einladungen werden Anfang/Mitte Februar verschickt 
werden.

Gemeindeaktion „Rund ums Selneckerhaus“ 

Schöne Grünanlagen haben wir rund ums Selneckerhaus! 
Wiesen, Hecken, Bäume – das ist toll anzusehen! Kos-
tet aber auch Zeit und Geld, alles in Schuss zu halten. 
Wenn viele Menschen ein bisschen Zeit investieren, dann 
kann die Kirchengemeinde tatsächlich auch etwas spa-
ren. Deswegen laden wir ein zu einer Gemeinde-Garten-
Aktion rund ums Selneckerhaus am

Samstag, 24.2. ab 9.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf viele helfende Hände (am besten auch 
mit eigenem Werkzeug), die Äste schneiden, Beete säu-
bern, Hecken stutzen, Gartenabfälle entsorgen, etc., etc. 
Für gute Verpflegung ist selbstverständlich gesorgt!

KiGo

Wir feiern regelmäßig Kindergottesdienst parallel zum 
Hauptgottesdienst in der Stadtkirche, 

Sonntag, 11.02., 31.03. und 21.04. um 10.00 Uhr

Für Familien mit Kindern

Ökumenische Trauergruppe
Ab dem 29. Januar 2024 gibt es in der Herberge der Le-
bensfreude im Olivelli-Haus, Grabenstr. 8, wieder eine of-
fene, ökumenische Trauergruppe. Die Gruppe findet je-
weils am letzten Montag im Monat von 15.30 Uhr bis 
17.00 Uhr statt. 
          Sabine Hess, Hospizkoordinatorin 

und Trauerberaterin  0 91 51-96 43 10  
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Gottesdienste - Andachten

Der Weltgebetstag 2024 kommt aus 
Palästina. Unter dem Motto „…durch 
das Band des Friedens“ wird er am  
1. März 2024 in unzähligen ökumeni-
schen Gottesdiensten begangen. 

Angesichts von Gewalt, Hass und 
Krieg in Israel und Palästina ist der 
Weltgebetstag mit seinem diesjähri-
gen biblischen Motto aus dem Brief 
an die Gemeinde in Ephesus so wich-
tig wie nie zuvor. 

Wann, wenn nicht jetzt sollten christliche Frauen aller Konfessionen sich welt-
weit zu Gottesdienst und Gebet, zu Klage und Schweigen, zu inständigem Bit-
ten um Frieden versammeln.

Ein ökumenisches Team von Frauen bereitet den Gottesdienst vor. Wir feiern 
ihn gemeinsam in der Evangelisch-Methodistischen Gemeinde im Obermühl-
weg am:

Freitag, 1. März 2024, um 19.30 Uhr.

Ostergottesdienste 2023 in der Stadtkirche

Herzlich laden wir Sie ein, den Weg des 
Lebens mit allen Höhen und Tiefen zu 
gehen, der sich in der Kar- und Oster-
woche innerhalb nur weniger Tage ab-
spielt.
Am Palmsonntag (24. März) geden-
ken wir an Jesu Einzug in Jerusalem. 
In einem Familiengottesdienst um 
10.00 Uhr gibt es zwei Premieren: Der 
im Herbst neu gegründete Kinderchor 
unter der Leitung von Silke Kupper hat 
seinen ersten offiziellen Auftritt und 
erstmals wird Esel Emil in der Stadtkir-
che zu Gast sein.
Am Gründonnerstag (28. März) la-
den wir zur Erinnerung an Jesu letztes 
Abendmahl um 19.00 Uhr zu Abend-
gottesdiensten in die Johanneskirche 

oder nach Oberkrumbach ein.
Am Karfreitag (29. März) feiern wir ei-
nen traditionellen Abendmahls-Got-
tesdienst um 10.00 Uhr in der Stadt-
kirche. In Erinnerung an Jesu Kreuzi-
gung und Tod gibt es um 15.00 Uhr ei-
ne Andacht mit biblischen Texten und 
mit Musik von Dekanatskantorin Kup-
per und einigen Solisten.
Am Karsamstag (30. März) findet ei-
ne besondere Andacht „Zwischen den 
Zeiten“ statt. Den Karfreitag im Rü-
cken, den Ostermorgen vor Augen: Wie 
im echten Leben kommt hier „himmel-
hochjauchzend“ und „zutodebetrübt“ 
zusammen.
Am Ostersonntag (31. März) begehen 
wir den wichtigsten Tag des Jahres mit 

zwei Gottesdiensten: Schon um 5.00 
Uhr in der Früh feiern wir Jesu Aufer-
stehung mit einem Gottesdienst von 
der Nacht in den Tag, vom Dunkel ins 
Licht. Für Spätaufsteher feiern wir das 
Ereignis um 10.00 Uhr noch einmal - 
parallel zu diesem Gottesdienst gibt 
es auch einen Kindergottesdienst (die 
perfekte Möglichkeit für den Oster-
hasen, heimlich nach Hause zu kom-
men...).

ACHTUNG: Bitte an die Zeitumstellung 
vom 30. auf den 31. März denken! Und 
wer gerne im Team zur Osternacht 
mitwirken möchte, bitte bis Ende Feb-
ruar im Pfarramt oder bei Dekan Schä-
fer melden!

Palmsonntag, 24. März 10.00 Uhr Stadtkirche Familiengottesdienst mit Kinderchor

Gründonnerstag, 28. März 19.00 Uhr Johanneskirche Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl

Karfreitag, 29. März 10.00 Uhr Stadtkirche Gottesdienst mit Abendmahl
 15.00 Uhr Stadtkirche Andacht zur Sterbestunde

Karsamstag, 30. März 19.00 Uhr Stadtkirche Andacht "Zwischen den  Zeiten"

Ostersonntag, 31. März 5.00 Uhr Stadtkirche Osternacht mit Abendmahl
 10.00 Uhr Stadtkirche Festgottesdienst und Kindergottesdienst

Ostermontag, 1. April 15.00 Uhr Thomaskirche Einführung von Gabi Geyer

Taufgottesdienste
Wir freuen uns 
über jede Taufe, 
die wir (nicht nur) 
in der Stadtkirche 
feiern dürfen. Ger-
ne im Gemeinde-
gottesdienst am Sonntagmorgen 
oder im Anschluss daran im fami-
liären Rahmen. Auch an folgenden 
Samstagen gestalten wir gerne mit 
mehreren Täuflingen und Famili-
en einen gemeinsamen Taufgottes-
dienst:

10.02. mit Dekan Schäfer 

16.03. mit Pfarrer Schukat 

13.04. mit Dekan Schäfer
Bitte melden Sie sich frühzeitig für 
Terminabsprachen im Pfarramt.
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Ansprechpartner:

Diakon Jochen Tetzlaff
 0 91 51-8 13-15
oder 01 75-2 37 17 16
E-Mail: jugend.hersbruck@elkb.de

Am 23. und 24. Februar verwandelt 
sich das Selneckerhaus wieder in eine 
Jugendkirche. Die Mitarbeitenden der 
Evang. Jugend Hersbruck Stadt- und 
Johanniskirche gestalten die Räume 
liebevoll zu einem besonderen Ort, an 
dem Menschen von Jesus hören und 
ihn erfahren können.

Gott will, dass unser Leben lebenswert, 
ja bunt ist. Diese Zuversicht will Pfar-
rer Steffen Schwarz in seinen Impulsen 
vermitteln.

Unterstützt wird er von der Lobpreis-
band „Irgendanner fehld imma“ vom 
CVJM Schnaittach.
Die Türen zum Selneckerhaus öffnen 
sich jeweils um 19.00 Uhr.

Um 19.30 Uhr beginnen die Aben-
de mit Musik, Lobpreis, Impuls, Ac-
tion, Gesprächen, guter Zeit der Ge-
meinschaft und enden jeweils um ca.  
22.00 Uhr mit einem Nachtgebet.

Am Sonntag, 25. Februar, ist um 10.00 
Uhr die Gemeinde herzlich zum ge-
meinsamen Abschlussgottesdienst von 
wide open 2024 im Selneckerhaus ein-
geladen. Das wide-open-Team möchte 
die Gemeinde in die besondere Atmo-
sphäre von wide open mit dem Orts-
wechsel mit hineinnehmen. Die Pre-
digt hält Pfarrer Steffen Schwarz und 
die musikalische Ausgestaltung über-
nimmt „Irgendanner felhd imma“.
 
Weitere Informationen sind auf der 
Website der Stadt- und Johanneskir-
che ab Mitte/Ende Januar und in den 
Medien zu finden.

Christbaumsammlung 2024

Dank der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Stadt- und Jo-
hanneskirche konnten am 12. und 
13. Januar die Mitarbeitenden der 
Evang. Jugend Hersbruck, Stadt- 
und Johanneskirche, die nicht mehr 
benötigten Christbäume einsam-
meln.

Mancher Haushalt wusste nicht, wo-
hin mit dem Christbaum nach den 

Feiertagen und daher wurde der Ser-
vice, die Bäume abzuholen gern an-
genommen. 

Einen großen Dank an die Familie 
Walter aus Ellenbach, die die Bäume 
häckselten und an die Firma Geiger 
für die Benutzung des Häckslers.

Der Erlös ist für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen bestimmt.
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Vitamin-C-Jugendgottesdienst

Am 12. April 2024 verwandelt sich um 19.00 Uhr das Al-
tensittenbacher Gemeindehaus in ein „Wohnzimmer“, in 
dem Jugendliche aus der Pfarrei Hersbruck-Sittenbach-
tal einen gemeinsamen Vitamin-C-Jugendgottesdienst 
feiern.

Pfingstfreizeit in Schornweisach „Märchen der Welt“

Nicht der Berg, sondern Schornweisach ruft in der ersten 
Pfingstferienwoche (21. bis 25. Mai) und viele Kinder und 
Jugendliche folgen dem Ruf.

Eine Vielzahl von Mitarbeiter:innen der Evang. Jugend 
Hersbruck-Sittenbachtal bereiten derzeit intensiv eine 
Freizeit vor, bei der Kinder ab 8 Jahren und Jugendliche 
bis zur Konfirmation nicht vergessen werden. 
Gegen Ende Februar werden die Einladungen in den Kir-
chen und Gemeindehäusern der Pfarrei ausliegen.

Herzschlag-Festival 2024 #mutig

Vom 10. bis 22. Mai 2024 verwandelt 
sich ein Teil des Plärrers wieder zu ei-
nem großen unvergesslichen Treffpunkt 
für Jugendliche.

Das Herzschlag-Festival wird weitge-
hend barrierefrei sein. So wird es z.B. 
ein Awareness-Team geben, das auch 
blinde oder sehbehinderte Menschen 
durch das Festivalgelände führt, damit 
diese sich zurechtfinden, barrierefreie  
Toilettenanlagen, Gebärdendolmetsche-
rinnen, Parkplätze direkt am Eingang 
zum Festivalgelände für Menschen mit 
Behinderungen, reservierte Plätze für 
Rollstuhlfahrer:innen an der Bühne, 
Schwerlastmatten werden Wege be-
fahr- und begehbar machen, es gibt ei-
nen wertschätzenden und fürsorglichen 
Umgang miteinander. Begleitpersonen 
von Menschen mit Behinderung haben 
freien Eintritt.

Bis auf die Party am Freitagabend und 
die Konzerte am Samstagabend sind die 
Angebote kostenlos! Tickets gibt's im 
Vorverkauf über die Website.

Jugendliche bis 14 Jahre können bis 
22.00 Uhr am Herzschlag-Festival teil-
nehmen, bis 18 jährige dürfen bis 24.00 
Uhr teilnehmen.

Damit 14-18jährige auch nach 22.00 
Uhr am Herzschlag-Festival teilneh-
men können, müssen sie mit einer Ju-
gendgruppe und entsprechenden Be-
gleitpersonen kommen oder mit ih-

ren Erziehungsberechtigen, die sich im 
Festivalgelände aufhalten und die Ver-
antwortung übernehmen. Begleitende 
Erziehungsberechtigte erhalten kosten-
losen Zugang. Eine beauftragte erzie-
hungsberechtigte Person über den soge-
nannten „Muttizettel“ reicht nicht aus.

Wenn Sie das Herzschlag-Festival un-
terstützen möchten, freuen wir uns 
über Ihr Gebet, persönliche Einladungen 
und der Weitergabe der Informationen.

Finanzielle Untertützung erhalten wir 
von der Landeskirche, dem Jugendamt 
der Erzdiözese Bamberg, verschiedenen 
Kirchengemeinden, unserem Dekanats-
bezirk, uvm. Insbesondere wird das Pro-
jekt aus dem Bildungsfonds des Land-
kreises Nürnberger Land kofinanziert, 
die wiederrum von der Sparkasse Nürn-
berg unterstützt.

Wir freuen uns auch über Ihren finanzi-
ellen Beitrag für das Festival am Plärrer.  
Spendenkonto der Stadtkirche
IBAN: DE97 7606 1482 0000 0212 61
Stichwort: „Herzschlag-Festival“
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Seit geraumer Zeit überlegen sich Jugendliche, wie ein Festival, bei dem Jesus und 
der Glaube im Mittelpunkt steht, aussehen muss. 
  Wie kann Jesus gefeiert werden? 
  Welche Möglichkeiten gibt es, damit möglichst viele Jugendliche Lust haben, 

mitzufeiern?
  Was macht ihnen selbst und den einzuladenden Jugendlichen Spaß?
  Wie kann eine Atmosphäre geschaffen werden, damit wirklich alle sich eingela-

den fühlen?

Folgendes Programm ist geplant:

Freitag, 10. Mai 2024
18.00 Uhr Start des Festivals mit der Lobpreis-Band vom Laufer CVJM „Lighthouse“  

und Impuls von Sabrina Meier
19.30 Uhr Party mit Lorenzo Di Martino und Rose De Jesu (Rap) und dem DJ KickOff
23.00 Uhr Ausklang an Feuerstellen und in der Strandbar

Samstag, 11. Mai 2024
10.00 Uhr Start in den Tag mit Impuls von Sabrina Meier und der Lobpreis-Band „Lighthouse“
 anschließend Workshops zum Thema #mutig; 
12.00 Uhr  Strandbar mit DJ „rock that“, Chill-Ecke, Kreative Angebote, Beachvolleyball,  

Drift Trike Parcour, Ninja Jump Sprungturm, Skater, Bubble Soccer, Streetart,  
Streetdance und vieles mehr

13.00 Uhr Open-Air Bühne mit den „Schmetterlingen“ aus Schönberg, „Studio D“ aus Rückersdorf 
und der Schulband der Realschule Hersbruck

18.00 Uhr  Jugendgottesdienst #mutig mit Sabrina Meier und der Lobpreis-Band „Lighthouse“
19.30 Uhr Party mit Normal ist Anders (Elektro-/JumpRock), Tayori (Rap),  

DJ MJ Deech
23.00 Uhr Ausklang mit einer Feuershow, Feuerstellen und Strandbar

Sonntag, 12.05.2024
11.00 Uhr Jugendgottesdienst mit Einladung an alle Generationen mit Sabrina 

Meier und der Lobpreis-Band „Lighthouse“, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst; anschließend gemeinsames Mittagessen

Das Herzschlag-Festival Team:
Evang. Jugend Hersbruck, Stadt- und Johanneskirche,  
Altensittenbach, Vorra-Artelshofen,
Evang. Jugend im Dekanatsbezirk Hersbruck und Altdorf,
Jugend Mittelfranken,
BDKJ Regionalverband Pegnitztal, 
CJB Hersbruck, Schülerbibelkreis am PPG,  
CVJM Schnaittach und viele weitere Unterstützergruppen

Weitere Informationen und online-Tickets unter www.herzschlag-festival.de oder
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Wir sind für Sie da:
Evang.-Luth. Kirchengemeinde

Johanneskirche
Pfarrer Jürgen Kleinlein

Blumenstraße 2
91217 Hersbruck
 0 91 51-23 14

E-Mail:
juergen.kleinlein@elkb.de

www.johanneskirche-hersbruck.de

Pfarramt an der Stadtkirche
Nikolaus-Selnecker-Platz 4,

91217 Hersbruck
 0 91 51-8 13-24 

E-Mail: 
pfarramt.hersbruck-sittenbachtal@elkb.de

Öffnungszeiten:
Montag  geschlossen
Dienstag  10-16 Uhr
Mittwoch  10-16 Uhr
Donnerstag  10-16 Uhr
Freitag  8-12 Uhr

Pfarramtsbüro:
Christa Gebhardt, Christine Gölkel  
und Sylvia Wrosch   813-24

Mesnerin:
Marianne Lorenz-Kuhn  82 47 25

Homepage-Verwaltung:  
Jürgen Wagner  
E-Mail: J.S.Wagner@web.de
Digitale Bilder bitte an Ute Häffner
E-Mail: ute.haeffner@freenet.de

Spendenkonto Johanneskirche:
Raiffeisenbank Hersbruck,
IBAN: DE68 7606 1482 0100 3198 80

Kirchgeldkonto Johanneskirche:
Raiffeisenbank Hersbruck,
IBAN: DE15 7606 1482 0200 3198 80
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Johanneskirche Hersbruck

Im Herbst fand ein Mini-Gottes-
dienst für Kinder von 0 bis 7 Jahre 
in der Johanneskirche statt.

Mit ganz viel Freude entdeckte die 
Handpuppe Lotta durch Mithilfe der 
Kinder einen großen Korb Gemü-
se und Früchte. Nachdem wir darü-
ber staunten, wie verschieden Äpfel 
aussehen können, wie sie sich an-
fühlen und schmecken, wollten wir 
ganz neugierig wissen, wie es in ei-
nem Apfel innen aussieht. Welch 
Wunder: fünf kleine Häuschen - wie 
ein Stern angelegt- mit je zwei Ker-
nen. Dazu sangen wir das  Lied: "In 
meinem kleinen Apfel, da sieht es 
lustig aus". 

Nun gingen wir auf Entdeckungsrei-
se, wie so ein Baum entsteht: vom 
Kern, der in die Erde gelegt wird, bis 
zum großen tragenden Baum. Was 
für einen Schöpfergott haben wir!

Ein kreatives Handabdrücken auf ei-
ne große Leinwand mit einem Apfel 

- im Blick darauf, wie dankbar wir 
sind für unsere Ernährung und un-
sere Kinder - rundete alles ab. Am 
Ende zeigten wir, wie Apfelsaft ent-
steht und jeder bekam einen köst-
lichen Schluck! Das gewohnte Kaf-
feetrinken im Anschluss wurde wie-
der gerne besucht.

Das Wunder im Apfel
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Rückblick aus der Gemeinde

Bild vom Ewigkeitssonntag in der Johannes-
kirche am 26. November 2023 mit Gedenken 
der vielen Verstorbenen des Kirchenjahres

Gemeindefreizeit im Oktober in Johannisthal

Kreativ- festliche Weihnachtsgottesdienste in der Johanneskirche

Mini-Gottesdienst Heilig Abend 2023 - Jesus feiert Geburtstag!

Und auch Lotta - unsere Handpuppe 
- feierte ihren vierten Geburtstag im 
Weihnachtsgottesdienst und bekam 
ein wunderschönes, blinkendes Feu-
erwehrauto geschenkt. Das war su-
per! Und ihr zweites Päckchen fand 
sie ganz doof: zwei komische Papp-
stücken, doch Mama erklärte ihr: 
Heute hat auch Jesus Geburtstag 
und diese zwei Pappstücken ergeben 
einen schönen Schweifstern!
Daraufhin kamen alle Kinder nach 
vorne und verschönerten die Pappen.  

Danach wurde die Weihnachtsge-
schichte live gespielt.: Am Ende 
durfte ein echtes Baby in die Krip-
pe gelegt werden, und der gebastelte 
Schweifstern leuchtete auf.

Auf kleine rote Papierherzen durf-
ten Eltern Herzenswünsche schrei-
ben und sie dann beim Ausgang in 
die Krippe legen. Jedes Kind bekam 
noch eine kleine Papp-Aufstellkrip-
pe mit. Welch ein wunderschöner 
Gottesdienst.
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Advents-Familiennachmittag in der Johanneskirche

Am Samstag vor dem ersten Advent 
trafen sich Familien mit Kindern im 
Alter zwischen 3 und 10 Jahren zum 
Familien-Adventsnachmittag. Zu 
Beginn gab es in der Johanneskir-
che eine spannende Geschichte über 
einen Unfall im Advent. 

Nach einer Stärkung bei Kaffee, 
Kinderpunsch und Kuchen konnten 
verschiedene Aktionen besucht wer-
den. So wurde adventlich gebastelt, 
Plätzchen gebacken und die Fenster 
der Johanneskirche adventlich ge-
schmückt. 

Auch im Jahr 2024 wird jeden 
Sonntag um 10.00 Uhr (nicht in den 
Schulferien!) Kindergottesdienst in 
der Johanneskirche stattfinden. 
Herzliche Einladung an alle Kinder 
von 3 bis 10 Jahren!

Rückblick 2023 - aus unseren Kirchenbüchern

18 Kinder wurden auf den Dreieinigen Gott getauft 
und in unsere Gemeinde aufgenommen.
22 Mädchen und Jungen wurden konfirmiert und zu 
vollberechtigten Gliedern unserer Gemeinde erklärt.
3 Paare haben unter dem Segen Gottes ihren gemein-
samen Weg angetreten. 
2 Personen sind in unsere Kirche eingetreten.
32 Personen haben sie verlassen.
33 Mal waren wir auf dem Friedhof, um eines unserer 
Gemeindeglieder auf dem letzten Weg zu begleiten.
Für das Kirchgeld gingen 15.681,31 € ein.

Unsere Gemeinde ist eine vielseitige Gemeinde. Ihr 
Reichtum sind ihre vielen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter: Ehrenamtliche, Nebenamtliche, Hauptamtli-
che, treue Fürbitter und großherzige Geber. Zusam-
men sind es einige hundert Menschen, die durch ihre 
Mitarbeit und persönlichen Einsatz dafür sorgen, dass 
Leben in unserer Gemeinde ist, dass das Wort ausge-
richtet werden kann, dass Liebe geübt wird, dass der 
Glaube Gestalt gewinnt in unserer Stadt. Diesen vie-
len treuen Gemeindegliedern wollen wir am Ende die-
ses Jahres herzlich danken für ihren Einsatz.
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Gemeinsam in freudiger Runde das Neue Jahr 2024 mit einer kreativ-meditativen Andacht 
- von Beate u. Jürgen Kleinlein gestaltet - begrüßen und beim anschließenden Kirchenkaf-
fee mit Neujahrsbrezel eine herzliche Gemeinschaft genießen

Welche herausfordernde Aufgabe, 
alles mit Liebe zu tun!! Bloß, woher 
kommt die Kraft zur Liebestat, wenn 
mein Liebes-Konto eigentlich mehr 
im Minusbereich steht? 

Zur Jahreslosung wurde wieder eine 
kleine Landschaft gestaltet. Die klei-
nen Figuren standen im roten Herz 
und versuchten mit Liebe zu geben, 
doch ihre Liebes-Tanks lehrten sich. 
Dann stellten wir Jesus über das 
Herz und jede Einzelfigur wurde mit 
einem Liebes- Band zwischen Jesus 
und der Figur verbunden. Ein Teil 
der Schnur ragt unten über das Herz 
hinaus : Da dürfen wir uns anschlie-
ßen an den Liebes-Strom von Jesus. 
Wer wollte, konnte einen Edelstein, 
eine Blüte oder eine Kerze abstellen 
und ein kleines persönliches Bibel-
wort als Jahreslos ziehen.

Umrahmt wurde dieser Gottesdienst 
mit Psalm, Gebet, Impuls und teils 
auch modernen Liedern. Danach ei-
ne schön gewordene Tradition: le-
ckere Neujahrsbrezel und gute Ge-
spräche im Gemeindesaal im An-
schluss.  Ja, so macht es Freude, ein 
neues Jahr zu beginnen.

„ Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ – Neujahrs-Andacht zur Jahreslosung

Unter dem Motto „Vom Dunkel zum Licht“ fand am  
1. Dezember 2023 nach der Coronapause in der Johan-
neskirche wieder ein Taizé-Gottesdienst statt. Wolfgang 
Gölkel konnte eine Musik- und Gesangsgruppe gewin-
nen, die die schlichten, aber eindringlichen Taizé-Ge-
sänge wunderbar begleiteten. Die prophetischen Ad-
ventsverheißungen aus dem Alten Testament und Ge-
bete ließen Hoffnung aufleuchten. Zeiten der Stille ver-
suchten eine Brücke zu unserem eigenen Leben und 
unserem Herzen zu sein. Das Licht in der Kirche, von 
Konfirmanden entzündet, nahm zu. So konnten wir 
durch diesen Gottesdienst in einer so dunklen und ver-
unsichernden Zeit dem Licht von Advent und Weih-
nachten entgegengehen.

Vom Dunkel zum Licht
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VERANSTALTUNGEN – GRUPPEN – KURSE

Putzaktion in der Johanneskirche
am Samstag, 13. April 2024, von 9.30 bis 11.30 Uhr

Unsere vielen kleinen Fenster (über 
300 Stück) und andere Ecken und 
Winkel bedürfen einmal im Jahr 
eines Großputzes. Bitte mitbrin-
gen: alle Utensilien zum Fenster-
putzen. 
Eine Liste zum Eintragen, wer mit-
machen will, wird ab Ende März in 
der Johanneskirche ausliegen.

Krabbelgruppe
Die Krabbelgruppe trifft sich jeden Mittwoch um 9.30 Uhr  
im Gemeindesaal. Interessierte Mamas, Papas, Omas, 
Opas und Paten können gerne Kontakt aufnehmen mit:  
Franziska Guggenberger,  01 63-8 46 83 66

Posaunenchor

Wir treffen uns jeden 
Dienstag in der Johan-
neskirche um 19.30 Uhr  
zu den Proben! Wir spie-
len regelmäßig in den 
Gottesdiensten. 
Kontakt: Markus Pilhöfer,  

 0 91 51-81 60 64

JESUS CHRIST SUPERSTAR 
bei den Luisenburgfestspielen in Wunsiedel

Es ist wieder soweit, liebe Theater- und Musicalfreunde! 
Das Busunternehmen Toelk wird uns am 20. Juli .2024 
zu den Luisenburg Festspielen zum Musical "Jesus Christ 
Superstar" fahren. Abfahrt ist gegen 12.30 Uhr, die Vor-
stellung beginnt um 15.00 Uhr, Rückkunft ca. 19.00 Uhr 
in Hersbruck. 
Die Karte (Kategorie 2, 11. und 12. Reihe) kostet inklusi-
ve Busfahrt pro Person 75,- €. Ermäßigungen sind leider 
nicht möglich! Karten können bis einschließlich 16. März 
2024 reserviert werden. Anmeldung und Vorkasse: Alten-
bahner Laden in der Leutenbachstraße 17.

Bibel – Kaffee
Bei gutem Kaffee (Tee) sich über „die hohen Gedanken der 
Bibel“ austauschen und stärken!

Mittwochs 15.00 
bis 16.00 Uhr im  
Gemeindesaal der 
Johanneskirche, 
Leitung: Pfarrer 
Jürgen Kleinlein

Termine: 10.01., 31.01., 14.02., 13.03., 03.04

Geburtstagsständchen des Posaunenchores

Die Jubilare mit einem halbrunden (ab 75 Jahren) oder ei-
nem runden Geburtstag (ab 80 Jahren) werden vom Po-
saunenchor nach Anfrage mit einem Ständchen geehrt. 

Leider sind die Telefonnummern oft nicht im Telefonbuch 
ersichtlich, so dass wir nicht nachfragen können.

Sollten Sie für sich persönlich oder für einen Angehöri-
gen ein Ständchen wünschen, dürfen Sie sich gerne an 
Heidi Kratzer wenden. Sie koordiniert die Termine und 
gibt sie dann an den Posaunenchor-Obmann weiter. 

Gerne dürfen Sie sich auch bei anderen Anlässen (z.B. 
Goldene Hochzeit) bei uns melden.

Kontakt: Heidi Kratzer,  0 91 51-25 27
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Gebetskasten
(rechts an der Wand neben der Haupteingangstür): 

Dieser Gebetskasten dient für Gebetsanliegen, Wünsche 
und Anregungen. Bitte machen Sie regen Gebrauch davon. 

VERANSTALTUNGEN – GRUPPEN – KURSE

Bibelwerkstatt
mit den Texten der Bibel werkeln 

  im Leben wirken lassen

  die Bibel aufs Leben anwenden

  mit den biblischen Worten 
 das Leben meistern

Immer Mittwoch von  
20.00 bis 21.00 Uhr am: 
21.02., 20.03. und 17.04.2024

Anmeldung bei Pfarrer Jürgen Kleinlein,  
 23 14 oder juergen.kleinlein@elkb.de

Singkreis

Offener Gemeindenachmittag

Das neue Jahr beginnt und wir klöp-
peln fleißig weiter. 

Wir treffen uns in der Regel jeden  
2. Freitag in den Räumen der Johan-
neskirche von 15.30 bis 17.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf alle, ob groß oder 
klein, ob alt oder jung. Wer Lust hat, 
uns mal über die Schulter zu schauen  
oder selbst die Klöppel in die Hand zu 
nehmen, ist hiermit herzlichst einge-
laden.
Einfach bei mir, Elke Tetzlaff, we-
gen Material, kurz anmelden. Unsere 
nächsten Treffen finden statt am: 

02.02., 23.02., 08.03., 28.03. 
19.04. und 03.05.2024

Bis hoffentlich auf Bald. 
Sabine und Elke

Elke Tetzlaff,  0 91 51-81 65 71 oder 
0 17 18 31 73 08

Klöppelgruppe

Einmal im Monat, immer montags um 14.30 Uhr, treffen 
sich Seniorinnen und Senioren der Südstadt im Gemein-
desaal der Johanneskirche zu guten Gesprächen bei Kaf-
fee, Tee und Gebäck. Im 
Anschluss daran gestal-
ten die Mitarbeiterinnen 
ein abwechslungsreiches 
Programm, auch mit Un-
terstützung von Referen-
tinnen und Referenten. 

Für Februar, März und April 2024 ist folgendes geplant:

19.02.2024   Spielenachmittag; Gesellschaftsspiele 
 in fröhlicher Runde
18.03.2024  Einstimmung auf Ostern, 
 das Fest der Auferstehung
15.04.2024  „Frühling" - mit Gedichten, Geschichten 
 und Liedern begrüßen wir den Frühling

Herzliche Einladung!              Kontakt:
Christine Maul  09151 70299

Anita Schmutzler  09151 70252

Wir treffen uns 14tägig donnerstags  
um 19.30 Uhr im Gemeindesaal. 

Termine:  01.02., 15.02., 29.02., 14.03., 
 28.03. (Gottesdienst 19.00 Uhr), 11.04., 25.04. 

Herzlicher Gruß, Gisela Maier
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GOTTESDIENSTE - ANDACHTEN

MINI-Gottesdienste
Herzliche Einladung zu kreativen 
Gottesdiensten für Kinder im Alter 
von 0 bis 6 Jahren.

Die Termine werden kurzfristig be-
kannt gegeben.

KidsGo
KidsGo ist der besondere Gottesdienst für 10- bis 14jäh-
rige, den die Stadtkirche zusammen mit der Johannes-
kirchengemeinde in der Johanneskirche parallel zum 
Hauptgottesdienst feiert. Oft beginnen wir mit einem 
Spiel, bevor wir in den Gottesdienst einsteigen. Das The-
ma des jeweiligen Sonntags vertiefen wir in Kleingruppen 
im Gespräch oder durch verschiedene Aktivitäten. Nach 
dem Gottesdienst sitzen wir meistens noch quatschend 
bei Keksen zusammen. Nach dem Dezember-KidsGo mit 
Advents-, Weihnachtsliederquiz und einem besonderen 
Gutschein freuen wir uns auf neue Themen mit DIR. Hast 
Du ein Wunschthema? Sage es uns, dann können wir es 
in einem der nächsten Gottesdienste aufgreifen. Jeweils 
um 9.30 Uhr nimmt Dich eine Mitarbeiterin auch gerne 
vom Selneckerhaus aus zum Kids-Go in der Johanneskir-
che mit dem Auto mit. Nach dem Gottesdienst wirst Du 
wieder zurückgefahren. Bitte bei Bedarf einen Autokin-
dersitz mitbringen. Danke. (telefonische Anfragen unter 
 7 16 30) 

Wir freuen uns auf Dich! Bringe Deine Freunde und 
Freundinnen doch gleich mit! Auf Deiner KonfiCard er-
hältst Du natürlich auch eine Unterschrift. Die nächsten 
KidsGo-Treffen finden statt am:

03.03., 04.02. und 14.04.24
  Euer Kids-Go-Team.

Andachten in der Fastenzeit
Warum Ruhe und Stille unsere Rettung sind, mit Pfarrer  
Jürgen Kleinlein, mittwochs von 19.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
in der Johanneskirche: 

14. Februar: Andacht zum Valentinstag
28. Februar und 13. März

Abendgebet mit den  
Schwestern des St. Johannis-Konvent v.g. Leben

Wir beten für Anliegen aus den Gemeinden des Dekanats 
und feiern heiliges Abendmahl. 

Jeden Dienstag um 18.00 Uhr  
in der Johanneskirche

 0 91 51-8 39 97 92 oder 
info@st-johannis-konvent.de

Segnungsgebet

Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglich-
keit eines Segnungsgebets — wird im jeweiligen Gottes-
dienst noch einmal angekündigt und beschrieben. 
In den Gottesdiensten am 04.02., 10.03. und 07.04.24

Sich Zeit für die Seele nehmen

Zeit haben für Seelsorge, Gebet und Seg-
nung! Einfach eine Zeit vereinbaren mit 
Pfarrer Jürgen Kleinlein  0 91 51-23 14

Tag der Ermutigung in der Johanneskirche

Am Samstag, 23. März 2024 von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
mit Heinz Spindler, ehemaliger Leiter der Bibelschule  
Bodenseehof

Zusammen mit Heinz Spindler wollen wir unseren Glauben 
erfrischen, unsere christliche Gemeinschaft feiern unsere 
Freude an Jesus erneuern und füreinander beten und ein-
ander segnen.

Beginn ist um 10.00 Uhr, wir essen gemeinsam zu Mittag 
und beenden unseren gemeinsamen Tag um 18.00 Uhr.
Das genaue Programm wird (mit einer Teilnehmerliste zum 
Eintragen) ab Mitte Februar in der Johanneskirche aufliegen.
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GOTTESDIENSTE - ANDACHTEN

Karwoche und Ostern gemeinsam feiern 
Gründonnerstag, 28. März 2024

18.00 Uhr Gemeinsames Mitbring-Abendessen im Gemeindesaal
19.00 Uhr Johanneskirche, Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, Pfarrer Kleinlein

Karfreitag, 29. März 2024
10.00 Uhr Johanneskirche, Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, Pfarrer Kleinlein und Pfarrer Farnbacher

Ostersonntag, 31. März 2024
10.00 Uhr Johanneskirche, Festgottesdienst für Groß und Klein mit Abendmahl, Pfarrer Kleinlein, Kirchenband 
und Posaunenchor; während der Predigt gehen die Kinder in den Kindergottesdienst

Ostermontag, 1. April 2024
10.00 Uhr Johanneskirche, Gottesdienst, Lektor Werner Prechtel

Konfirmation 2024

Wir haben den Festgottes-
dienst anlässlich der Grünen  
Konfirmation am Sonntag, 30. Juni 
2024 um 10.00 Uhr in der Johan-
neskirche Hersbruck geplant.

Jubelkonfirmation 2024
Am Sonntag, 28. April 2024 feiern wir anlässlich der Silber-
nen und Goldenen Jubelkonfirmation in der Johanneskir-
che um 10.00 Uhr einen Festgottesdienst. 

Wir werden den Konfirmations-Jahrgang 1999 für die Sil-
berne Jubelkonfirmation und den Konfirmations-Jahrgang 
1974 für die Goldene Jubelkonfirmation einladen. Bitte ge-
ben Sie die Information zu diesem Gottesdienst weiter. 

Ansprechpartnerin im Pfarramt ist Christine Gölkel,  
 0 91 51-8 13 24, oder schreiben Sie eine Nachricht per 
Email: pfarramt.hersbruck@elkb.de

10 Jahre Konfirmation in der Johanneskirche 
2014 – 2024

Zum Gottesdienst am Sonntag, 21. April 2024, um 10.00 
Uhr, laden wir alle Konfirmandinnen und Konfirmanden 
des Jahres 2014 herzlich ein, um ihrer Konfirmation vor 
zehn Jahren zu gedenken.

Kirchenkaffee
Die Termine für den Kirchenkaffee 
nach dem Gottesdienst werden kurz-
fristig bekannt gegeben!

Auf dem you-tube-Kanal finden Sie 
unter dem Stichwort „Johanneskirche 
Hersbruck“ alle stattgefundenen Got-
tesdienste. 
Jeder Sonntags-Gottesdienst wird 
aufgenommen (aus Datenschutz-
gründen wird manches geschnitten)
und dann ab mittags auf die Home-
page gestellt.

https://www.you-

tube.com/channel/

UCmlrbI6BFOyYcx 

wnsoVhqbA

Ehepaar-Segnung

nach dem Gottesdienst  
mit Pfarrer Kleinlein und  
der Selneckerkantorei am 

Sonntag, 10. März 2024  
um 10.00 Uhr

in der Johanneskirche

Ausliegendes Fürbitteblatt!

 zum Mitnehmen
 zum Ausfüllen
 zum Abgeben

Einwurf im Gebetskasten — am Ein-
gangsbereich der Johanneskirche 
auf der rechten Seite.
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Altensittenbach Oberkrumbach

Wir sind für Sie da:

Pfarramt an der Stadtkirche
Nikolaus-Selnecker-Platz 4

91217 Hersbruck
 09151-813-24

pfarramt.hersbruck-sittenbachtal@elkb.de
www.kirche-altensittenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag  geschlossen
Dienstag  10-16 Uhr
Mittwoch  10-16 Uhr
Donnerstag  10-16 Uhr
Freitag  8-12 Uhr

Pfarramtsbüro:
Christa Gebhardt, Christine Gölkel  
und Sylvia Wrosch   813-24

FÜR ALTENSITTENBACH:
Mitglieder des KV-Präsidiums:
Ingrid Schwarz   9 53 30
Thomas Geiger   12 43
Kirchenpflegerin:
Ingrid Schwarz   9 53 30
Friedhofsverwalterin:
Doreen Uschalt    9 58 33
Jugendreferent:
Viktor Ambrusits   0 91 31-77 19 57
E-Mail: jugendreferent.viktor@gmx.de
Mesnerehepaar:
Renate und Ludovic Lukacs  76 19
Ansprechperson Gemeindebrief:
Christl Schäfer-Geiger  12 43

„Achtung! Neue Bankverbindungen 
für Spendenkonto und Kirchgeldkonto!

Unsere Bankverbindungen:
•	 Spendenkonto:
Kontoinhaber: Evang.-Luth.  
Kirchengemeinde Altensittenbach 
IBAN: DE73 7606 1482 0005 0132 16
Raiffeisenbank Hersbruck 

•	 Kirchgeldkonto:
Kontoinhaber: Evang.-Luth.  
Kirchengemeinde Altensittenbach 
IBAN: DE20 7606 1482 0105 0132 16
Raiffeisenbank Hersbruck

FÜR OBERKRUMBACH:
2. Vorsitzender des Kirchenvorstands:
Gerhard Rießner  9 48 42
Kirchenpflegerin:
Ute Hofmann   9 52 80
Dienst als Mesnerinnen:
Margot Rösel   9 59 53
Christine Mayer   86 66 38

unter: www.kirche-oberkrumbach.de 

Was wäre ein Gottesdienst ohne musikalische Umrahmung? Der Posaunen-
chor Altensittenbach ist hierbei ein wichtiger Bestandteil der Kirchenarbeit. 
Unsere Vorweihnachtszeit haben wir mit der Begleitung des Gottesdienstes 
am 1. Advent begonnen. Wir freuten uns sehr, dieses Jahr wieder in diesem 
festlichen Rahmen zwei Mitglieder für ihre langjährige Posaunenchorarbeit 
ehren zu dürfen. Jeweils für zehn Jahre treuen Bläserdienstes bedankte sich 
unser Obmann Torsten Kellner mit herzlichen Worten und einem kleinen 
Dankeschön bei Lara Kellner und Tanja Rösch. Beide sind durch ihre Tätig-
keit als Schriftführerinnen zu einem wichtigen Teil des Chores, nicht nur in 
den einzelnen Stimmen, sondern auch in der Chorführung geworden und 
bleiben uns hoffentlich noch lange erhalten.
Im Anschluss an den Gottesdienst konnten wir noch bei einem kleinen 
Stehempfang mit Getränken und Gebäck interessante Gespräche führen.

Tanja Rösch

Ehrungen im Posaunenchor
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Im Mittelpunkt des adventlichen Familiengottesdienstes 
stand das Thema „Geschenke“. Viktor Ambrusits hat das 
Thema mit seinen Puppen wunderbar aufbereitet und 
die „Thomaten“ sangen die Bewegungslieder mit erfri-
schendem Elan.

Familiengottesdienst

Endlich mal wieder tanzen! Der Ein-
ladung dazu sind viele beim Ad-
vent-Dance gefolgt. 
Im Vorfeld wurde geputzt, aufgestellt 
und eingekauft – so dass sich der 
Gemeindesaal, wo sonst z.B. Sitzun-
gen des Kirchenvorstandes stattfin-
den, durch die Weihnachtsdeko, die 
professionellen Lichteffekte, die Bar 
und die genialen Beats von der DJ-
Anlage in eine sehr coole und stim-
mungsvolle Partylounge verwan-
delte. Das waren sehr gute Bedin-
gungen, um richtig schön zu feiern. 

Bis in den 1. Advent hinein tanz-
ten die Besucher ausgelassen zu den 
Hits der 80er/90er, der Neuen Deut-
schen Welle, zu alternative und cur-
rent music und genossen das außer-
gewöhnliche Event. 

Ganz nach dem Motto „Feiern und 
Gutes tun“ kommt neben dem Par-
ty-Spaß der Spendenerlös des „Ad-
vent-Dance“ der Arbeit des Jugend-
referenten zugute.

Barbara Weider

Advent-Dance

Zum Jahresende wurden insgesamt zwei Vitamin-C– 
Gottesdienste gefeiert. Am Ewigkeitssonntag wurde das 
nicht einfache Thema „Tod“ behandelt, das alle Men-
schen irgendwie und in irgendeiner Form bewegt. Die 
Thematik des Loslassens von geliebten Menschen, das 
Sterben von Plänen und die Vorstellung vom eigenen 
Sterben waren im Blickpunkt. Als Zeichen dafür, dass 
der Tod für uns durch Jesus Christus überwunden wur-
de, entzündeten die Teilnehmer Kerzen für Verstorbe-
ne an der Osterkerze. Der Gottesdienst endete mit ei-
nem Brunch und einem gemeinsam verbrachten Sonn-
tagvormittag.
Kurz vor dem Heiligen Abend war das Thema „Christi 
Geburt“ auf der Tagesordnung. Die Band „Crazy arpeg-
gions“ konnte sich mit den Liedern auch schon ein we-
nig auf den Vitamin-C–Gottesdienst im Rahmen der Al-
lianzgebetswoche einstellen.

Vitamin-C–Gottesdienst
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Viele Haushalte in Altensittenbach haben ihre ausran-
gierten Bäume den fleißigen Helferinnen und Helfern 
der evangelischen Kirchengemeinde Altensittenbach 
übergeben. Es wurden insgesamt 162 Bäume eingesam-
melt (2023: 159 Bäume). 

Pfarrer Gerhard Metzger freute sich über das gro-
ße Engagement des Vereins „Sittenbächer Kirwä e.V.“. 
Der erste Vorsitzende des Vereins, Stefan Neuner, hat-
te die Sammelaktion hervorragend organisiert. Dadurch 
konnten die vielen Bäume in knapp zwei Stunden von 
den Helferinnen und Helfern und den beiden Fahrern, 
Stefan Sperber und Jonas Schwarz, nach Ellenbach zu 
Familie Walter zum Häckseln gebracht werden. 

Die Kirchengemeinde bedankt sich auf diesem Weg 
noch einmal bei allen, die einen Christbaum zur Verfü-
gung gestellt haben.

Christbaumaktion

Danke für das Kirchgeld
Wir danken ganz herzlich für das Kirchgeld 2023. Es wur-
den insgesamt 15.534,- € (Vorjahr: 16.020,- €) gegeben. 
Trotz zurückgehender Gemeindemitgliederzahlen haben 
wir somit fast eine Höhe wie vor einem Jahr erreicht. Dan-
ke an alle treuen Kirchgeldzahler/-innen. Das Geld wird für 
die Jugendarbeit und für den geplanten Kauf von neuen 
Sitzkissen in der Kirche verwendet. 

Ein großer Dank geht an Frau Yvonne Pauzr, die als Kir-
chenpflegerin ein Auge auf unsere Finanzen hat. Sie hat 
ihren ehrenamtlichen Dienst zum Jahresende beendet. 
Herzlichen Dank für diesen ehrenamtlichen Dienst. 

Ingrid Schwarz wird ab jetzt die neue Kirchenpflegerin sein 
und unser Geld treuhänderisch verwalten. Das Kirchgeld 
verwalten wir selbst, es bleibt zu 100 % in der eigenen Ge-
meinde.                Pfarrer Gerhard Metzger

Sie erhalten auch künftig den Gemeindebrief durch 
die Gemeindehelfer/-innen. Sie können auch weiterhin 
über diese ehrenamtlichen Helfer/-innen Informationen 
an das Pfarramt weitergeben, wenn Sie z.B. gerne ei-
nen Besuch hätten oder Fragen haben. Allerdings wird 
es ab diesem Jahr keine Monatssammlungen mehr ge-
ben. Die Mitarbeiter/-innen kommen also nicht mehr 
automatisch ins Haus. Manche/r wurde ja zu einem Kaf-
fee eingeladen und es war Zeit für Gespräche. Ein sol-
cher Besuch ist auch in Zukunft möglich, wenn Sie das 
möchten. Spenden können auch in Zukunft weitergege-
ben werden. Das Geld wird der neuen Kirchenpflegerin, 
Ingrid Schwarz, treuhänderisch übergeben.

Dienst der Gemeindehelferinnen

Bitte beachten Sie unsere neuen Bankverbindungen für 
Spenden und Kirchgeld:

Spendenkonto bei der Raiffeisenbank Hersbruck
IBAN: DE73 7606 1482 0005 0132 16

Kirchgeldkonto bei der Raiffeisenbank Hersbruck
IBAN: DE20 7606 1482 0105 0132 16

Neue Bankverbindungen

In der Kirche wurde ein Gesangbuch vertauscht. Wer 
vermisst ein evangelisches Gesangbuch mit folgender 
Beschreibung: Einband Leder/Kunstleder. Der Rand-
streifen besteht aus „Silberschnitt“. Beim Lied EG 529 
ist der Vers 2 mit blauem Kugelschreiber gekennzeich-
net. Der Besitzer oder die Besitzerin soll sich bitte mel-
den unter   0 91 51-9 50 96.

Fundsache
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Veranstaltungen

Wochenplan der Gruppen und Kurzinformationen

Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst 
 10.30 Uhr Kirchenkaffee (Termin auf Anfrage)
 11.00 Uhr Familiengottesdienst für Familien mit kleinen und  
  großen Kindern (Termin auf Anfrage)

Montag 10.00 Uhr „Aktiv älter werden“ – Wirbelsäulen- und  
  Osteoporosegymnastik

Dienstag  9.00 Uhr 2. Gruppe „Aktiv älter werden“  
 10.10 Uhr 3. Gruppe „Aktiv älter werden“ 
 18.00 Uhr Konfi-Teamer (2x im Monat)  
 19.30 Uhr  Singteam Chorprobe (14-tägig)

Mittwoch 15.00 Uhr Präparandengruppe (einmal im Monat)
 16.30 Uhr Konfirmandengruppe (einmal im Monat) 
 18.00 Uhr Jugendband (Termin auf Anfrage)

Donnerstag 14.30 Uhr Seniorenkreis (14-tägig) 
 19.30 Uhr Kirchenvorstand (Termin auf Anfrage)

Freitag 18.00 Uhr Jugendgruppe „TeeNager“ ab der 5. Klasse 
 18.00 Uhr Teeniegottesdienst „Vitamin C“ (Termine auf Anfrage)
 19.30 Uhr Posaunenchor

Konfirmation am 7. April 2024Jubelkonfirmation am 12.05.2024

Hauskreise
Nähere Informationen im Pfarramt.

In regelmäßigen Abständen treffen 
sich die Hauskreise unserer Gemein-
de, um Gemeinschaft zu haben und 
sich ganz unterschiedlichen Themen 
zu widmen. Im Zentrum steht der 
Austausch mit anderen. Es geht um 
Neuigkeiten, um Gottes Handeln im 
eigenen Leben, um Gebet und Bibel-
studium, persönliche Fragestellun-
gen und um gemeinsame Aktionen. 

Neue Mitglieder sind jederzeit herz-
lich willkommen.

•	Hauskreis	für	Frauen,	Christl	 
 Schäfer-Geiger,  12 43 

•	Männertreff	 
 (Hauskreis für Männer)

•	Hauskreis	für	junge	Menschen,	 
 Sophia Rinck,  0 15 90-
 2 33 65 26 und Mattes Weider,  
  0 15 22-8 25 69 68 
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In dieser Ausgabe wird das Evang.-
Luth. Pfarramt Altensittenbach in-
terviewt. Es hat am 1. Advent 2023 
den 53. Geburtstag gefeiert.

Liebes Pfarramt Altensittenbach, bit-
te sagen Sie etwas zu Ihrer Person?
Ich existiere gar nicht mehr, wenn 
diese Zeilen gelesen werden. Zum 
31.12.2023 habe ich meine Lebens-
zeit beendet.

Wie soll ich das verstehen?
Im Rahmen der Landesstellenpla-
nung werden in der Evang.-Luth. 
Landeskirche in Bayern viele neue 
Pfarreien gegründet. In unserer Re-
gion haben das Pfarramt Stadtkir-
che, das Pfarramt Kirchensittenbach 
und eben das Pfarramt Altensitten-
bach eine neue Pfarrei gegründet.

Manche Leute aus Altensittenbach 
sagen, wir wären „nach Hersbruck“ 
gekommen. Stimmt das?
Eben nicht. Alle fünf Kirchenge-
meinden einschließlich Oberkrum-
bach und Johanneskirche bilden das 
neue Pfarramt Hersbruck-Sitten-
bachtal. Das ist auch für Hersbruck 
eine Veränderung.

Was ändert sich für die Stadtkirche?
Der Inhaber der ersten Pfarrstel-
le des neuen Pfarramtes ist nicht 
mehr nur für die Stadtkirche zustän-
dig, sondern er ist geschäftsführen-
der Pfarrer der Gesamtpfarrei. Ins-
gesamt hat diese Pfarrei 3,87 Pfarr-
stellen zur Verfügung und damit ei-
ne halbe Stelle insgesamt weniger 
als bisher.

Wie kann jemand eine 0,37 Pfarr-
stelle haben?
Das ist der Gemeindeanteil von der 
Pfarrstelle des Dekans. Je nach Grö-
ße des Dekanates erhält ein Dekan ei-
nen bestimmten Gemeindeanteil und 
der beträgt in Hersbruck eben 0,37.

Das Pfarrhaus in Altensittenbach 
wird entwidmet und zu einem  

kirchengemeindeeigenen Objekt. 
Bekommt Altensittenbach also kei-
nen eigenen Pfarrer mehr?
Die strenge Bindung eines Pfarrers 
an einen Ort wird es so nicht mehr 
geben. Die Aufgaben werden ver-
teilt und alle müssen sich gegensei-
tig helfen. Natürlich gibt es eine ge-
wisse Zuordnung eines Pfarrers zu 
einer Region. Das hat mit Beziehung 
und Vertrauen zu tun. Aber es wird 
und muss ein größeres Miteinander 
und eine sehr gute Absprache unter-
einander geben.

Dann gibt es in der Thomaskirche al-
so auch künftig noch Gottesdienste?
Das wird der Fall sein. Aber ver-
mutlich gibt es mehr Gottesdienste, 
die Gemeinden miteinander feiern 
so wie z.B. am Allianzgottesdienst 
(alle fünf Kirchengemeinden), am 
Epiphaniasfest, am Kirchweihfest 
in Oberkrumbach (die drei Sitten-
bachtaler Gemeinden), Christi Him-
melfahrt (vier Kirchengemeinden), 
Kirchweihfest Altensittenbach (alle 
fünf Kirchengemeinden), Brücken-
gottesdienst (die drei Sittenbachta-
ler Gemeinden) usw. Das wird sich 
einspielen. Auch die Sondergottes-
dienste in Altensittenbach (Famili-
engottesdienst, Vitamin C) können 
weiterhin stattfinden.

Wird es noch Besuche zu Geburtsta-
gen und zu Tauftagen geben?
Bei den Tauftagen haben wir schon 
seit 26 Jahren einen Besuchsdienst, 
der von Mitarbeiterinnen ausgefüllt 
wurden. Das wird deshalb vermut-
lich weitergehen. Ein kleiner Be-

suchsdienstkreis hat auch Geburts-
tage besucht. Wegen der Verringe-
rung um eine halbe Pfarrstelle für 
die neue Pfarrei muss ein neuer Weg 
eingeschlagen werden. Es soll ein 
Besuchsdienstkreis gebildet werden. 
Es haben sich bis jetzt schon acht 
Gemeindeglieder gemeldet, die das 
machen wollen. Auf jeden kommen 
etwa zwei bis drei Besuche im Mo-
nat. Es können sich noch gerne Ge-
meindemitglieder für diesen Dienst 
melden. Wo ein Besuch nicht mehr 
möglich ist, wollen wir einen Ge-
burtstagsbrief per Post senden. Aber 
wir hoffen, dass alle Geburtstage 
von 70 an irgendwie erfasst wer-
den und vielen Geburtstagskinder 
durch einen Besuch gratuliert wer-
den kann. Gemeindemitglieder mit 
60 und 65 Jahren sollen auch einen 
Geburtstagsgruß erhalten. Wir sind 
eine Kirchengemeinschaft vor Ort 
und das soll auch in Zukunft so gut 
es geht erhalten bleiben. Bei run-
den Geburtstagen kommt vielleicht 
oder hoffentlich auch ein/e Pfarrer/
in zu Besuch. Auch den ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen im neuen 
Besuchsdienstkreis können Sie ei-
ne Geburtstagsspende anvertrauen. 
Diese wird an die neue Kirchenpfle-
gerin, Ingrid Schwarz, weitergege-
ben. Die Mitarbeiterinnen stehen bei 
den Gesprächen wie ein Pfarrer un-
ter Schweigepflicht.

Manche sagen: „Die anderen erhalten 
dann unser ganzes Geld“. Stimmt das?
Das stimmt nicht. Die einzelnen Kir-
chengemeinden bleiben Körper-
schaften des öffentlichen Rechts mit 
einzelnen Haushalten und Jahres-
rechnungen. Auch Spenden kön-
nen weiterhin zweckgebunden wer-
den und dürfen nur dafür verwen-
det werden.

Gilt das auch für unsere Stiftung 
„St. Thomas“?
Da gilt es erst recht. Denn diese Stif-
tung ist seit 2014 eine selbständige 
Stiftung des öffentlichen Rechts. In 

Kirche — Deine Mitarbeiter
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der Satzung ist festgelegt, dass je-
de Zinsauszahlung ausschließlich 
für Projekte in Altensittenbach ver-
wendet werden darf. Die Stiftungs-
aufsicht bei der Landeskirchenstelle 
in Ansbach achtet sehr penibel dar-
auf, dass diese Gelder nicht zweck-
entfremdet werden. Es können al-
so auch weiterhin bestimmte Spen-
denaktionen wie z.B. bei Beerdigun-
gen, Geburtstagen o.ä. durchgeführt 
werden. Das hilft in Zukunft umso 
mehr, damit die Thomaskirche Al-
tensittenbach finanzielle Spielräu-
me hat.

Wohin wende ich mich künftig bei 
einem seelsorgerlichen Anliegen?
Für alle fünf Kirchengemeinden gibt 
es seit dem 01.07.2023 ein gemein-
sames Büro am Nikolaus-Selnecker-
Platz 4. Durch die Zusammenlegung 
ist von Dienstag bis Freitag fast im-
mer eine Mitarbeiterin zu errei-

chen unter  813-24. Per Mail ist 
das Büro zu erreichen unter pfarr-
amt.Hersbruck-Sittenbachtal@elkb.
de. Es wird sicherlich eine Zeit dau-
ern bis sich alles eingespielt hat, 
aber alle bemühen sich sehr, dass 
eine gute Kommunikation entsteht. 
An den Wochenenden gibt es eine 
Wochenendbereitschaft, die in drin-
genden Fällen zu sprechen ist. Den 
diensthabenden Pfarrer/-in mit Te-
lefonnummer erfährt man über den
Anrufbeantworter 

Welche Bibelstelle ist Dir persönlich 
wichtig und warum?
Josua 3, 10: „Ihr sollt erkennen, dass 
ein lebendiger Gott unter euch ist." 
Wer aufmerksam an den Schaukäs-
ten vor der Kirche vorbei geht, sieht 
diese Botschaft. Sie ist Zeichen für 
die DNA der Thomaskirche. Es ging 
immer darum, auf den lebendigen 
Gott zu verweisen und wie der Jün-

ger Thomas zu bekennen: „Mein 
Herr und mein Gott“.

Welchen persönlichen Wunsch ha-
ben Sie?
Dass auch in Zukunft bei aller Um-
strukturierung Menschen den Weg 
zum Glauben an Jesus Christus fin-
den. Auf der ganzen Welt wächst 
das Christentum. In Asien, Afrika 
und auf dem amerikanischen Kon-
tinent ist es die schnellst wachsen-
de Glaubensbewegung und das trotz 
aller Verfolgung. Keine Mitglieder 
von anderen Religionen werden so 
verfolgt wie Christen. Etwa 200 Mil-
lionen Christen sind weltweit be-
troffen, aber Menschen bleiben bei 
Jesus. In Europa dagegen wenden 
sich viele Menschen von Jesus ab 
und die Kirchen werden immer lee-
rer trotz großer Freiheit. Warum das 
so ist, weiß ich auch nicht.
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Ehrungen von langjährigen Bläserinnen und Bläser

Im feierlichen Rahmen des Festgottesdienstes zum  
1. Advent wurden in diesem Jahr – nach einer pande-
miebedingten Unterbrechung – wieder langjährige und 
verdiente Bläserkollegen/innen im Posaunenchor ge-
ehrt. Chorobmann Andreas Dorn konnte sieben Mitglie-
der für ihren treuen Dienst ehren. Monika Gottschalk 
kann auf über 10 Jahre aktiven Dienst im Tenor zu-
rückblicken. Barbara Wild ist seit 30 Jahren im Einsatz 
in der 1. Stimme. Bereits seit 40 Jahren im Einsatz sind 
Andrea Renner im Bass, Ute Hofmann und Carola Zelt-
ner in der 2. Stimme und Thomas Wendler in der 1. 
Stimme. 
Besonderen Dank gebührt Werner Meier für 60 Jahre 
Posaunenchorarbeit. Er lernte Trompete beim Posau-
nenchor in Eschenau und spielte dann einige Jahre in 
Altensittenbach. Er ist Gründungsmitglied des Posau-
nenchores Oberkrumbach. Ein herzliches Dankeschön 
ging auch an Günter Gößwein. Er organisierte 25 Jah-
re als Obmann des Posaunenchores sämtliche Belange. 

Andreas Dorn dankte allen Jubilaren herzlich für das 
hohe zeitliche Engagement und den treuen und uner-
müdlichen Einsatz bei den vielfältigen Veranstaltungen.
Im Anschluss an den Gottesdienst lud der Posaunenchor 
die Gemeinde zu einem Stehempfang im Gemeindehaus 
ein.        Andreas Dorn

Familiengottesdienst am 2. Advent

Auch in diesem Jahr kamen viele zum jetzt schon tra-
ditionellen Familiengottesdienst am 2. Advent. Die Teil-
nehmer konnten das Weihnachtsgeschehen aus Sicht 
der Hirten erleben. Beginnend in der Margaretenkirche 
wurde durch das Dorf gezogen und am Weihnachts-
baum endete die Feier. Danke an die fleißigen Mitarbei-
terinnen Regina Rösel, Sandra Bock und Jarah Paulus. 
Ein Dank geht auch an Johannes Bock für die musikali-
sche Gestaltung mit dem Akkordeon.

Danke für das Kirchgeld
Das Kirchgeld 2023 betrug insgesamt 2.885,- € (Vorjahr: 
3.120,- €). Es erfüllt mich mit Freude, dass dieser Betrag in 
dieser schwierigen Zeit gegeben worden ist. Danke an al-
le, die sich auf diese Art und Weise für unsere Kirchenge-
meinde finanziell einsetzen. 
Ein Dank geht an die Kirchenpflegerin, Frau Ute Hofmann, 
für ihre zuverlässige und sehr umsichtige Verwaltung der 
Kirchenkasse und der Anja- und Klaus Herbst-Stiftung.

Pfarrer Gerhard Metzger

Jubelkonfirmation am 12.05.2024
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Kirchensittenbach

Wir sind für Sie da:

Pfarrer Ekkehard Aupperle
Pfarrgasse 1

91241 Kirchensittenbach
 0 91 51 – 9 46 16

E-Mail: Ekkehard.Aupperle@elkb.de
www.kirchensittenbach-evangelisch.de

Pfarramt an der Stadtkirche
Nikolaus-Selnecker-Platz 4

91217 Hersbruck
 09151-813-24

E-Mail:  
pfarramt.hersbruck-sittenbachtal@elkb.de

Öffnungszeiten:
Montag  geschlossen
Dienstag  10-16 Uhr
Mittwoch  10-16 Uhr
Donnerstag  10-16 Uhr
Freitag  8-12 Uhr

Pfarramtsbüro:
Christa Gebhardt, Christine Gölkel  
und Sylvia Wrosch   813-24

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands:
Ruth Loos, Kleedorf  86 20 89

Mesner: Frank Ottmann, 
Kirchensittenbach  9 50 60

Unsere Bankverbindungen:

•	 Spendenkonto:
Kontoinhaber: Evang.-Luth.  
Kirchengemeinde Kirchensittenbach 
IBAN: DE19 7606 1482 0000 4150 30
Raiffeisenbank Hersbruck 

•	 Kirchgeldkonto:
Kontoinhaber: Evang.-Luth.  
Kirchengemeinde Kirchensittenbach 
IBAN: DE63 7606 1482 0100 4150 30
Raiffeisenbank Hersbruck 

„Achtung! Neue Bankverbindungen für Spendenkonto und Kirchgeldkonto!

Das muss man erst mal fassen: da sieht ein Handwerker bei seiner Arbeit 
in der Kirche, dass da viel gemacht werden muss – was auch hohe Kosten 
nach sich zieht. Also beschließt der Restaurator Adalbert Wiech mit seinem 
Chor für ein Benefizkonzert nach Kirchensittenbach zu kommen. Der Fach-
mann Adalbert Wiech hat die Putz- und Feuchtigkeitsschäden in unserer 
Kirche erfasst. 
Der Chor „CantAmore“ steht schon seit 30 Jahren unter der Leitung von 
Heike Kiefer und singt anspruchsvolle Chorwerke. Das Publikum dankte es 
ihnen, und somit der Kirche, mit zahlreichen Spenden.
Vielen Dank auch an die Sängerinnen unseres Chores „Gemeinsam sin-
gen“ und einigen Frauen aus der Kirchengemeinde. Sie haben den Chor aus 
Nürnberger mit einem leckeren Buffet belohnt.
Übrigens: bis Ende Mai sollen der Sanierungs- und auch Finanzierungsplan 
beschlussreif sein, damit der Vergabeausschuss in München sein Freizei-
chen zu Bauausführung geben kann.

Pfarrer Ekkehard Aupperle

Echte Unterstützung

CantaMore aus Nürnberg geben ein Benefiz-Konzert
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Eigentlich kein richtiger Feiertag mehr, hat der doch für 
uns Protestanten eine bleibende Bedeutung, die wir för-
dern wollen.
Erstmals hatten wir mit den Schulkindern am gemein-
samen Kinderbibeltag im Selneckerhaus teilgenommen. 
Ganz so viele wie gewohnt waren diesmal nicht da-
bei, aber die dabei waren, waren begeistert. Gemeinsam 
mussten sie einen Beitrag vorbereiten, der den anderen 
Kindern viel Freude machte.

Natürlich gab es den gewohnten Vormittagsgottesdienst 
mit Beichte und Abendmahl. Danach wurden noch Häu-
ser aufgesucht, um das Hausabendmahl denen zu rei-
chen, die nicht mehr in die Kirche kommen können.
Abends war Jugendabendmahl. Im Vorfeld wurden die 
Oberkirwabuam und -madla von 2023 gebeten, den In-
halt zu gestalten. Sie wählten das Thema: „Was macht 
Sinn?“. In Anspiel und persönlichen Stellungnahmen 
nahmen sie dieses auf und stellten einen biblischen Be-
zug zum Gleichnis vom Verlorenen Sohn her. Im An-
schluss blieb man noch zu Punsch und Plätzchen am 
Feuertopf draußen vor der Kirche zusammen. Ein ein-
drücklicher Gottesdienst mit vielen „Farbtupfern“.

Buß- und Bettag - noch immer was besonderes

Unsere Kinder mit ihrem Beitrag

Oberkirwabuam- und madla gestalten das Abendmahl
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Am Ewigkeitssonntag hat unser 
langjähriger Lektor Erich Söhn-
lein aus Aspertshofen seinen vor-
erst letzten Gottesdienst gehalten. 
Grund: er ist beruflich jetzt haupt-
sächlich in Italien und will die we-
nige Zeit, die er dann noch hier sein 
kann, ganz der Familie gönnen – 
was ihm auch gegönnt sei! Es be-
steht Hoffnung, dass er nach dieser 
Arbeitsphase wieder den Weg auf 
die Kanzel findet.

Marco Seidenfaden ist aus der Ge-
meinde gar nicht wegzudenken. Für 
ihn beginnt aber ein neuer Lebens-
abschnitt – schweren Herzen müs-
sen wir ihn wohl dauerhaft wegge-
ben. Marco schreibt dazu selbst:

Ab März beginnt für mich ein neuer Le-
bensabschnitt: Ich werde Vikar im De-

kanat Naila. Zwei Jahre lang werde ich 
dort lernen, was man als Pfarrer können 
muss. 
Ich bin dankbar, dass ich nach vielen 
Jahren des Studiums nicht ganz ohne 
Praxiserfahrung ins Vikariat starte. Seit 
2007 habe ich mich an verschiedenen 
Stellen eingebracht, zunächst bei The-
aterstücken an Kinderbibeltagen und 
Familiengottesdiensten, dann schwer-
punktmäßig in der Jugendarbeit. Bei all 
dem konnte ich viel probieren, Erfahrun-
gen sammeln, lernen und gemeinsam 
mit anderen Menschen unser Gemein-
deleben mitgestalten. Die vielen ver-
schiedenen ehren- und hauptamtlichen 
Schultern, auf denen unser Gemeinde-
leben ruht, sind ein wahrer Segen. Ich 
bin dankbar, Teil davon gewesen sein zu 
dürfen.
Jetzt freue ich mich auf die Zeit, die vor 
mir liegt – den Schreibtisch (endlich) ge-

gen Kanzel und Kaffeetisch tauschen 
zu können und mein Hobby zum Beruf 
zu machen. Und gleichzeitig werde ich 
so manches vermissen, allen voran die 
Menschen, die mir ans Herz gewachsen 
sind.
Wäre Naila nicht eine gute Adresse für 
den nächsten Gemeindeausflug?

Herzlichst, Marco!

Zwei Stützen im Gemeindedienst verlassen uns

Zwei Aktive verlassen uns
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Im September 2022 sind sie das erste Mal zusammen-
gekommen, um Gitarre zu lernen und gemeinsam Lie-
der zu begleiten. Manche hatten vor langer Zeit mal ge-
spielt, andere wollten schon immer mal mit Gitarre was 
machen. Ein fester Stamm von zehn Leuten hat sich ge-
bildet, die jeden Dienstag um 18.00 Uhr dazu im Ge-
meindehaus zusammenkommen. 

Elke Aupperle kennt diese Form des Lernens und gleich-
zeitig Spielens aus ihre Heimat Ostfriesland, wo zeitwei-
se fast jede Gemeinde einen Gitarrenchor hatte. Seitdem 
hat Elke als Pfarrfrau in jeder Gemeinde so etwas be-
gonnen, was z.T. bis heute nachwirkt.

Als Elisabeth Stiegler von der Gruppe erfuhr, fragt sie 
gleich an, ob sie nicht beim Seniorenadvent spielen 
könnte – so kamen sie zu ihrem ersten Auftritt. Jetzt ist 
das Eis gebrochen und sie wollen künftig auch ab und 
zu in Gottesdiensten begleiten. Die Gemeinde darf sich 
drauf freuen.

Und der Seniorenadvent war wieder ein vorweggenom-
menes Weihnachtsgeschenk für unsere Senioren – mit 
Liebe vorbereitet, dekoriert und gestaltet. Danke dem 
Team!

Erster Auftritt der Gitarrengruppe

Gitarrengruppe tritt erstmals auf
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Musical „Radio Bethlehem"Vesperpause für die Friedhofshelfer

Die Sternsinger werden ausgesendet

Eintracht und Sängerlust am Volkstrauertag

Sie bringen den Segen an die Türen

Ein Licht leuchtet aufChor „Gemeinsam singen"

Als Dorfgemeinschaft zusam-
menkommen – die Anlässe 
sind gar nicht so häufig. So 
freuen wir uns, dass wir die 
Tradition der Bibelabende in 
den Gasthäusern und Feuer-
wehrhäusern wieder aufneh-
men dürfen! Eine Stunde mit 
Liedern, Zuhören und Aus-
tausch – hinterher noch zusammensitzen…
Wir richten uns dabei nach der Ökumenischen Bibelwoche; 
für 2024 mit der Überschrift: „Und das ist erst der Anfang…“ 
– die Schöpfungsgeschichte. Herzliche Einladung!

Bitte merken Sie sich in den einzelnen Orten Ihren Termin 
schon einmal vor, jeweils um 19.30 Uhr am:

Montag, 26.02.2024  Kleedorf, Hotel zum Alten Schloß 

Dienstag, 27.02.2024   Unterkrumbach, Feuerwehrhaus

Montag, 04.03.2024   Morsbrunn, Gasthaus Heißmann
 auch für Dietershofen

Dienstag, 05.03.2024   Stöppach, Gasthaus Fenzel

Mittwoch, 06.03.2024    Treuf, Gasthaus Morner

Mittwoch, 13.03.2024   Steinensittenbach, Feuerwehrhaus

Donnerstag, 14.03.2024  Aspertshofen, Feuerwehrhaus 

Freitag, 15.03.2024  Wallsdorf, Feuerwehrhaus

Wieder Bibelabende in den Ortsteilen 
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Wichtige Termine und Informationen

Kindergottesdienst
Wir feiern Kindergottesdienst am 04.02., 
31.01. und 21.04.2024. Wir beginnen ge-
meinsam um 9.30 Uhr in der Kirche und 
laden alle Kinder herzlich dazu ein.

Seniorenkreis
Unsere älteren Gemeindeglieder laden wir zum Senioren-
kreis ein am 06.02., 05.03. und 09.04.2024.

Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr im Gemeindehaus.

Männerfrühstück

Samstags jeweils um 8.30 Uhr 
im Gemeindehaus am:

24.02., 16.03., 20.04.2024.

Info auch über e-mail-Verteiler.

Emmausweg am Ostermontag
Wir treffen uns um 10.00 Uhr am Feuer-
wehrhaus in Unterkrumbach, und lau-
fen dann einen Weg, der uns das Oster-
ereignis nahebringt. Am Ziel in Ober-
krumbach kleine Stärkung bei Osterbrot 
und Kaffee.

Weltgebetstag am 1. März 2024
In Kirchensittenbach feiern wir dieses Jahr keinen Got-
tesdienst zum Weltgebetstag. Wir laden herzlich in die 
Evangelisch-Methodistischen Gemeinde im Obermühl-
weg um 19.30 Uhr nach Hersbruck ein. 
Siehe auch Seite 16 des Gemeindebriefes.

FrauenTreff.8vor8

Termine werden bekannt gegeben

Liebe Konfis!

Ihr seid dieses Jahr eine besonders gro-
ße Gruppe – und ihr kennt Euch ge-
fühlt schon ewig. Eure Schulwege ha-
ben sich zum Teil vorher schon ge-
trennt, das hat Eure Verbundenheit 
untereinander nicht geschmälert, denn 
Ihr habt ein gemeinsames Fundament. 
Klar, werden sich Eure Wege trennen 
und es wird Euch in alle Himmelsrich-
tungen verschlagen. Aber wenn Ihr 
Euch mal wieder trefft – z.B. bei der 
Silbernen Konfirmation – dann seid Ihr 
Euch sofort nah und könnt an dem Ge-
meinsamen anknüpfen.

Ein Stück weit ist es so auch mit der 
Gemeinde von Jesus Christus: Getauft / 
Konfirmiert / Kirche im Dorf / mit Men-
schen aufwachsen, denen Gott wich-
tig ist / Beten als wichtigen Halt / Fes-
te im Jahr, die in der Kirche verankert 

sind…und vieles mehr und natürlich 
Euer ganz persönlicher Glaube. 

Zählt auf Gottes Segen!
Euer Pfarrer Aupperle

Konfirmation am 24. März 2024 um 9.30 Uhr  
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Wichtige Termine und Informationen

Menschen, die am Singen Freude ha-
ben, - gerne mit Chorerfahrung - sind 
eingeladen. Wir wollen in einem Chor 
vierstimmig gemeinsam singen, in-
tensiv miteinander Lieder einstudie-
ren und einen (Konzert-) Gottesdienst 
gestalten. Der Projekt-Chor wird geleitet von Thomas Wag-
ler. Er ist Referent und Musiker beim Evangelischen Sänger-
bund (www.esb-netzwerk.de) 
Wir proben am:
Freitagabend 19.30 Uhr – 21.30 Uhr
Samstag von 10.00 Uhr – 18.00 Uhr mit Pausen 

Am Sonntag feiern wir Gottesdienst um 9.30 Uhr in der 
Bartholomäuskirche 

Kosten: 20,- € pro Person (Referentengebühr) 
Noten (bringt unser Referent mit - bitte vor Ort bar zahlen)
Getränke sind zum Selbstkostenpreis vorhanden
Kaffee und Kuchen in den Pausen auf freiwilliger Spenden-
basis 

Anmeldung bitte bis 01.04.2024 unter 
https://www.kirchensittenbach-evange-
lisch.de/unsere-gottesdienstetermine

Chorworkshop vom 12. bis 14. April 2024 mit Konzert-Gottesdienst am Sonntag 

Im Jahr 2024 feiern die Konfirmanden-
jahrgänge 1999 das silberne Konfirma-
tionsjubiläum, Jahrgang 1974 das gol-
dene, Jahrgang 1964 das diamantene, 
Jahrgang 1959 das eiserne und Jahr-
gang 1954 das gnadene Konfirmati-
onsjubiläum.

Am 28. März 1999 haben die  silbernen 
Jubilare konfirmiert.

Am 7. April 1974 haben die Goldenen 
Jubilare konfirmiert. 

Am 22. März 1964 haben die diaman-
tenen Jubilare konfirmiert: 

Am 22. März 1959 haben eisernen Ju-
bilare konfirmiert.

Am 11. April 1954 haben die gnadenen 
Jubilare konfirmiert.

Allen, die das Fest mitfeiern, wünschen 
wir ein frohes Begegnen mit den ehe-
maligen Mitkonfirmandinnen und 
-konfirmanden. Möge dieser Tag da-
zu ermutigen, das einst gegebene Ver-
sprechen zu erneuern, Gottes Hilfe und 
Nähe im Alltag zu erleben. 

Jubelkonfirmationen am 21. April 2024 um 9.30 Uhr
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Ab dem 29. Januar 2024 gibt es in 
der Herberge der Lebensfreude im 
Olivelli-Haus, Grabenstr. 8, wieder 
eine offene, ökumenische Trauer-
gruppe. Die Gruppe findet jeweils 
am letzten Montag im Monat von 
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr statt. Start 
ist der 29. Januar 2024.
In unserer Gruppe ist Raum, mitein-
ander zu reden, und auch zu schwei-

gen. Miteinander zu weinen und 
auch wieder zu lachen. Abschied 
zu nehmen - jeder auf seine Weise 
und auch zu erfahren, dass sich Leid 
und Last gemeinsam leichter ertra-
gen lassen. Bitte melden Sie sich un-
ter 09151/ 964310 bei Sabine Hess, 
Hospizkoordinatorin und Trauerbe-
raterin an.

Sabine Hess

Ökumenische Trauergruppe

Friedensgebet 
jeden Mittwoch von 17.20-18.00 Uhr 
in der Kapelle
Meditatives Tanzen und andere Kreis- 
tänze Donnerstag, 15.02., 14.03. 
und 18.04.24 von 20.00–21.15 Uhr
Wir tanzen, je nach Wetterlage, drinnen 
oder draußen. Es sind keine Vorkennt-
nisse nötig. Bitte tanzgeeignete Schuhe 
mitbringen! Leitung: Sr. Silja Grotewold; 
Bitte Anmelden!
KREUZWEG gehen: Karfreitag, 
29.03.24, 9.30–11.00 Uhr
An verschiedenen Wegstationen im Freien 
gehen wir den Passionsweg Jesu mit.

Auf Ostern zugehen - Auferstehung feiern: 
27.03. – 01.04.2024
Mit Schweigezeiten und liturgischen 
Elementen, Gebetszeiten, Austausch, 
gemeinsamen Mahlzeiten, Sedermahl, 
Nachtgebet, Kreuzweg, Liturgie zur Ster-
bestunde, Osternacht, Osterwanderung. 
Für junge Erwachsene, Junggebliebene;
Mit Anmeldung

Gartenwoche: 16.04. - 21.04.24
Aussteigen aus dem Alltag und einschwin-
gen in den Tagesrhythmus von Hof Birken-
see. Die drei Tagzeitengebete, die prakti-
sche Arbeit im Garten, (evtl. Küche je nach 
Bedarf), das Miteinander als heilsame und 
stärkende Kraft erfahren, Bibel- austausch, 
Zeit der persönlichen Stille, 4 Std. Mitar-
beit; Mit Anmeldung

Hof Birkensee
Communität Christusbruderschaft

Communität Christusbruderschaft
Hof Birkensee

91238 Offenhausen
 0 91 58-99 89-90/-91

birkensee@christusbruderschaft.de
www.hofbirkensee.de

 Irre Nächte 2024 in Mittelfranken

Einmal jährlich gibt es großes Kino 
für psychische Erkrankungen, über 
die sonst wenig gesprochen wird 
oder viele Vorurteile herrschen. 
„Rose – Eine unvergessliche Rei-
se nach Paris“ ist der Titel des dä-
nisch/französischen Films un-
ter der Regie von Niels Arden Op-
lev, das die Bezirkskliniken, der 
Krisendienst und die Sozialpsy-
chiatrischen Dienste in Mittel-
franken 2024 ausgewählt haben. 

Der Film zeigt eine schizophrene 
Frau, die mit ihrer Schwester und 

deren Mann auf einer geführten 
Tour mit dem Bus nach Paris reist, 
wo sie dreißig Jahre zuvor eine un-
vergessliche Zeit verbrachte. Unter-
wegs und vor Ort mischt sie mit ih-
rer schonungslosen Offenheit die 
Mitreisenden auf, es kommt aber 
auch zu unerwarteten Annäherun-
gen. Ein tragikomisches Roadmo-
vie, grandios gespielt und behutsam 
inszeniert, das zwischen Empathie 
und Pathos, Klischees und Wahr-
haftigkeit die Balance wahrt. Ein 
ebenso berührendes wie verstören-
des Wohlfühlkino. Sehenswert ab  

14 Jahren und freier Eintritt. 
Im Anschluss stellen sich Fachkräf-
te des Sozialpsychiatrischen Diens-
tes und der Krisendienstleitstelle für 
Fragen zur Verfügung und geben 
Informationen zum Thema Schizo-
phrenie.

In Hersbruck: Donnerstag, 18. April 
2024, 19.00 Uhr, im Kulturbahnhof 
Hersbruck, Bahngelände 2
In Altdorf: Mittwoch, 24. April 2024, 
19.00 Uhr, im Evangelischen Ge-
meindehaus, Schlossplatz 5, 90518 
Altdorf
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31. Januar - 6. März 2024

Mittwoch, 31. Januar
 8.00 Uhr  Stadtkirche, Frühgottesdienst, Pfarrer Schukat

Sonntag, 4. Februar, Sexagesimae
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Gottesdienst mit Abendmahl,  

Dekan Schäfer 
 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst, Pfarrer Kleinlein 

und Kirchenband, Kigo und KidsGo; 
  Oberkrumbach kein Gottesdienst
  9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst, Pfarrer Aupperle
  9.30 Uhr  Kirchensittenbach Gemeindehaus, Gottesdienst, 

Pfarrer Metzger

Mittwoch, 7. Februar
   8.00 Uhr  Stadtkirche, Frühgottesdienst, Dekan Schäfer

Samstag, 10. Februar
  Stadtkirche, Taufgottesdienst, Dekan Schäfer

Sonntag, 11. Februar, Estomihi
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Gottesdienst, Pfarrer Schukat; 

gleichzeitig Kindergottesdienst
 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst, Lektor Dr. List, Kigo; 

anschließend Kirchenkaffee
   8.15 Uhr  Oberkrumbach, Gottesdienst, Pfarrer Metzger
   9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst, Pfarrer Metzger
 11.00 Uhr  Altensittenbach, Familiengottesdienst,  

Prädikant Ambrusits
   9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Gottesdienst, Lektor Engelhardt

Mittwoch, 14. Februar, Valentinstag
 19.00 Uhr  Johanneskirche, Abendandacht zum Valentinstag, 

Pfarrer Kleinlein

Sonntag, 18. Februar, Invokavit
  Stadtkirche kein Gottesdienst
  Johanneskirche kein Gottesdienst
  Oberkrumbach kein Gottesdienst
  Altensittenbach kein Gottesdienst
   9.30 Uhr  Bartolomäuskirche Kirchensittenbach, Gottesdienst 

„Fünf auf einem Weg“ mit Gospelchor „Sound of 
Joy“ und Team

Mittwoch, 21. Februar
  8.00 Uhr  Stadtkirche, Frühgottesdienst, Pfarrer Schukat

Sonntag, 25. Februar, Reminiszere
 10.00 Uhr  Selneckerhaus, Gottesdienst zum Abschluss von 

wide open, Diakon Tetzlaff und Team
 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst, Pfarrer Kleinlein  

und Christian Odefey, Kirchenband; Kigo
   9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst,  

Lektorin Schäfer-Geiger
   8.15 Uhr  Oberkrumbach, Gottesdienst,  

Lektorin Schäfer-Geiger
   9.30 Uhr  oder 17.00 Uhr Kirchensittenbach,  

Gottesdienst, Pfarrer Aupperle

Mittwoch, 28. Februar 
  8.00 Uhr Stadtkirche, Frühgottesdienst, Dekan Schäfer
 19.00 Uhr Johanneskirche, Abendandacht in der Fastenzeit, 

Pfarrer Kleinlein

Freitag, 1. März 
 19.30 Uhr  Evang.-Methodistische Gemeinde Hersbruck,  

Gottesdienst zum Weltgebetstag mit  
Gebetsordnung aus Palästina, Ökumenisches Team

Samstag, 2. März 
 19.00 Uhr  Margaretenkirche Oberkrumbach, Gottesdienst  

„Fünf auf einem Weg“, Team

Sonntag, 3. März, Okuli
  Stadtkirche kein Gottesdienst
 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst „Fünf auf einem Weg“, 

Team, Kigo und KidsGo; anschließend Kirchenkaffee
  Oberkrumbach kein Gottesdienst
   Altensittenbach kein Gottesdienst
  Kirchensittenbach kein Gottesdienst

Mittwoch, 6. März 
   8.00 Uhr  Stadtkirche, Frühgottesdienst, N.N.

Änderungen der Gottesdienstzeiten sind möglich.
Bitte achten Sie auf Informationen

 samstags im Kirchenanzeiger in der Zeitung

 bei den Abkündigungen in den Gottesdiensten

 aktuelle Informationen auf den Internetseiten 
der Kirchengemeinden

Internetseiten des Dekanats:
 www.dekanat-hersbruck.de
 www.dekanatsjugend-hersbruck.de
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Freitag, 8. März 
 19.00 Uhr  Thomaskirche Altensittenbach, Gottesdienst 

„Fünf auf einem Weg“, Team

Sonntag, 10. März, Lätare
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Gottesdienst, Diakon Loos
 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst, anschließend  

Segnung der Jubel-Ehepaare, Pfarrer Kleinlein,  
Kirchenband und Selneckerkantorei unter Leitung 
von Dekanatskantorin Silke Kupper, Kigo 

   8.15 Uhr  Oberkrumbach, Gottesdienst, Pfarrer Metzger
   9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst mit Vorstellung der 

Konfirmanden, Pfarrer Metzger
   9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Gottesdienst mit Vorstellung der 

Konfirmanden, Pfarrer Aupperle

Mittwoch, 13. März
   8.00 Uhr  Stadtkirche, Frühgottesdienst, Pfarrer Schukat
 19.00 Uhr  Johanneskirche, Abendandacht in der Fastenzeit, 

Pfarrer Kleinlein

Samstag, 16. März
  Stadtkirche, Taufgottesdienst, Pfarrer Schukat

Sonntag, 17. März, Judika
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Gottesdienst „Fünf auf einem Weg“, 

Posaunenchor Oberkrumbach und Team
  Johanneskirche kein Gottesdienst
  Oberkrumbach kein Gottesdienst
  Altensittenbach kein Gottesdienst
   Kirchensittenbach kein Gottesdienst

Mittwoch, 20. März 
  8.00 Uhr  Stadtkirche, Frühgottesdienst, Dekan Schäfer

Freitag, 22. März
 18.00 Uhr  An der Ölberggruppe der Stadtkirche,  

Beginn Ökumenischer Kreuzweg

Samstag, 23. März
1 9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Beichtgottesdienst für  

Konfirmanden-Familien, Pfarrer Aupperle

Sonntag, 24. März, Palmsonntag
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Familiengottesdienst mit Kinderchor 

unter Leitung von Dekanatskantorin Silke Kupper, 
Pfarrer Schukat

 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst, Prädikant Pflaumer; 
anschließend Kirchenkaffee 

    Oberkrumbach kein Gottesdienst
   9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst mit Entpflichtung 

Pfarrer Metzger, Dekan Schäfer
   9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Festgottesdienst  

zur Konfirmation, Pfarrer Aupperle
 17.00 Uhr  Kirchensittenbach, Dankandacht,  

Pfarrer Aupperle und Team

Donnerstag, 28. März, Gründonnerstag
    Stadtkirche kein Gottesdienst 
 18.00 Uhr  Gemeindesaal Johanneskirche, Mitbring-Abendessen
 19.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst mit Beichte und 

Abendmahl, Pfarrer Kleinlein
 19.00 Uhr  Oberkrumbach, Gottesdienst mit Beichte und 

Abendmahl, Pfarrer Scharrer
    Altensittenbach kein Gottesdienst
    Kirchensittenbach kein Gottesdienst

Freitag, 29. März, Karfreitag
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Gottesdienst mit Abendmahl,  

Pfarrer Schukat
 15.00 Uhr  Stadtkirche, Passionsandacht zur Sterbestunde Jesu 

mit biblischen Texten und Musik, Pfarrer Schukat
 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst mit Abendmahl,  

Pfarrer Kleinlein und Pfarrer Farnbacher
 8.15 Uhr  Oberkrumbach, Gottesdienst, Pfarrer Dr. Knodt
   9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst mit Beichte und 

Abendmahl, Pfarrer Dr. Knodt
   9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Gottesdienst mit Beichte  

und Abendmahl, Pfarrer Aupperle

Samstag, 30. März, Karsamstag
 19.00 Uhr  Stadtkirche, Andacht „Zwischen den Zeiten“,  

Pfarrer Schukat
 21.00 Uhr  Altensittenbach, Osterwache für junge Menschen, 

Jugendreferent Ambrusits, Jugendhaus

Sonntag, 31. März, Ostersonntag
  5.00 Uhr  Stadtkirche, Osternacht mit Abendmahl,  

Dekan Schäfer und Team
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Festgottesdienst, Dekan Schäfer und 

Posaunenchor; gleichzeitig Kindergottesdienst
 10.00 Uhr  Johanneskirche, Festgottesdienst für Groß und 

Klein mit Abendmahl, Pfarrer Kleinlein,  
Kirchenband und Posaunenchor

   9.00 Uhr  Oberkrumbach, Gottesdienst, 
Pfarrer Dr. Schwemmer und Posaunenchor

   6.00 Uhr  Altensittenbach, Osternacht, Prädikantin Weider 
und Lektorin Schäfer-Geiger

   9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst mit Posaunenchor, 
Prädikant Krause

   5.00 Uhr  Kirchensittenbach, Osternacht, 
Pfarrer Scharrer mit Team 

   9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Festgottesdienst,  
Pfarrer Aupperle; gleichzeitig Kindergottesdienst

8. - 31. März 2024
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Montag, 1. April, Ostermontag
  Stadtkirche, kein Gottesdienst
 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst, Lektor Prechtel
    Oberkrumbach kein Gottesdienst
 15.00 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst mit Einführung  

von Pfarrerin Geyer, Dekan Schäfer
 10.00 Uhr  Treffpunkt Unterkrumbach Feuerwehrhaus,  

Emmaus-Stationenweg nach Oberkrumbach, Pfarrer 
Aupperle; anschließend gemeinsames Osterfrühstück

Samstag, 6. April
 17.00 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst mit Konfirmanden-

beichte und Abendmahl für Angehörige,  
Pfarrer Metzger

Sonntag, 7. April, Quasimodogeniti
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Gottesdienst, Pfarrer Dr. Knodt
1 0.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst, Pfarrer Kleinlein und 

Fritz Schroth, Kigo; anschließend Kirchenkaffee
    Oberkrumbach kein Gottesdienst
   9.30 Uhr  Altensittenbach, Festgottesdienst zur Konfirmation, 

Pfarrer Metzger, Prädikant Viktor Ambrusits und 
Posaunenchor

   9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Gottesdienst, Lektorin Weider

Mittwoch, 10. April 
   8.00 Uhr  Stadtkirche, Frühgottesdienst, Dekan Schäfer

Samstag, 13. April
  Stadtkirche, Taufgottesdienst, Dekan Schäfer

Sonntag, 14. April, Miserikordias Domini
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Gottesdienst mit Vorstellung 

der Konfirmandinnen und Konfirmanden,  
Pfarrer Schukat und Diakon Tetzlaff

 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst, Lektorin Karwath, 
Kigo und KidsGo

   9.00 Uhr  Oberkrumbach, Festgottesdienst zur Jubelkonfirma-
tion, Pfarrer Schwemmer und Posaunenchor

   9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst, Lektor Adelmann
   9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Konzert-Gottesdienst zum  

Abschluss des Chor-Workshops, Pfarrer Pfindel

Mittwoch, 17. April 
   8.00 Uhr  Stadtkirche, Frühgottesdienst, Pfarrer Schukat

Sonntag, 21. April, Jubilate
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Gottesdienst, Lektor Adelmann; Kigo
 10.00 Uhr  Johanneskirche, Gottesdienst mit Vorstellung der 

Konfirmandinnen und Konfirmanden und Jubiläum 
10 Jahre Konfirmation 2024, Pfarrer Kleinlein,  
Diakon Tetzlaff und Kirchenband, Kigo;  
anschließend Kirchenkaffee

   8.15 Uhr  Oberkrumbach, Gottesdienst, Pfarrer Schukat
   9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst, Pfarrer Schukat
 11.00 Uhr  Altensittenbach, Familiengottesdienst, Prädikant 

Ambrusits
   9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Festgottesdienst zur  

Jubelkonfirmation, Pfarrer Aupperle

Mittwoch, 24. April 
   8.00 Uhr  Stadtkirche, Frühgottesdienst, Dekan Schäfer

Sonntag, 28. April, Kantate
 10.00 Uhr  Stadtkirche, Musikalischer Gottesdienst mit Bach-

Kantate, Pfarrer Schukat und Selnecker-Kantorei, 
Leitung: Dekanatskantorin Silke Kupper

 10.00 Uhr  Johanneskirche, Festgottesdienst zur Silbernen und 
Goldenen Jubelkonfirmation, Pfarrer Kleinlein,  
Kirchenband und Posaunenchor, Kigo;  
anschließend Kirchenkaffee

   8.15 Uhr  Oberkrumbach, Gottesdienst, Prädikant Krause
   9.30 Uhr  Altensittenbach, Gottesdienst, Prädikant Krause
   9.30 Uhr  Kirchensittenbach, Gottesdienst, Pfarrer Aupperle

Jeden Samstag findet in der Stadtkirche  
um 12.00 Uhr ein kurzes Mittagsgebet statt. 

1. April - 28. April 2024

Sie können den Gottesdienst der Stadt- 
kirche unter der Telefonnummer

 09 11-31 04 17 91 
mithören als Telefonkonferenz.

PIN-Nummer: 2020.


